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.. Angekommen 23 Uhr Nachmittags. 

Brüſſel, 27. Aug. Es wird aus Paris gemeldet: 
In der am Donnerſtage gehaltenen geheimen Sitzung des 
Geſetzgebenden Körpers verweigerte es Miniſter Graf Pa⸗ 
likao, Aufſchlüſſe über die Lage der Armee zu geben; er 
äußerte, die Preußen verbreiteten ſich über das Land, um 
glauben zu machen, daß fie ein größeres Terrain einnäh⸗ 
men, als es in Wirklichkeit der Fall ſei. Eftancelin greift 
heftig die Mitglieder der Rechten an, welche dem Lande 
ſtets mit der kën vi des Erfolges geſchmeichelt hätten. 
150 Mitglieder verließen die Sitzung, welche fortdauerte; 
ſie kehrten aber etwas ſpäter wieder zurück. 

In der geſtrigen öffentlichen Sitzung entſtand großer 
Tumult, als Ordinaire verlangte, Monſieur Bonaparte 
ſolle das Land für die Invaſion ſchadlos halten. — Die 
eh e geheime Sitzung war ebenfalls ſtürmiſch, da die 
Rittheilungen der Miniſter bewieſen, daß dieſelben mehr 
für die Dynaſtie als für die Nation beſorgt ſind. General 
Trochu wurde in die Sitzung nicht zugelaſſen. Palikao iſt 
das alleinige Haupt der Regierung. 


Angekommen 1% Uhr Nachm. 

Paris, 27. Ang. Für die Berproviantirung und die 
Vertheidigung der Stadt Paris werden die nöthigen Maß⸗ 
N in vollem Umfange Ap ve Thiers 18 zum Mit⸗ 

lied des Vertheidigungs⸗Ausſchuſſes ernannt. Das Geſetz, 
etr. die Stellvertretung pro 1870, iſt aufgehoben. 

Das „Journal officiel“ meldet: Die letzten Nachrich⸗ 
. zu beſtätigen, daß der Kronprinz auf Paris 


Angekommen 11 Uhr Vormittags. 
Bar⸗-le⸗Due, 25. Aug. Seit den Siegen bei Metz 
und der Einſchließung der Franzoſen in ihre dortige Stel- 
lung ſind die zur E uſchließung nicht mehr erforderlichen 
Truppen in rail 1 Te ert Bidon 

denſelben bejegt. Die e der Truppen 
befindet ſich bereits zwiſchen Chalons 3 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Karlsruhe, 26. Aug. Der „Karlsr. Ztg.“ wird aus 
Lützelburg gemeldet, daß die Angabe Palikao's, die deutſchen 
Truppen hätten vor Pfalzburs 1300 Mann verloren, völlig 
aus der Luft gegriffen iſt. Bei dem erſten raſchen Angriffe 
haben die württembergiſchen Truppen zwei Mann verloren 
und ſeit dieſer Zeit keine anderen Verluſte gehabt als unbe⸗ 
deutende Verwundungen. Die Garniſon von Pfal burg wird 
auf 2 bis 3000 Mann veranſchlagt. 

Paris, 26. Aug. (Auf indirektem Wege.) In der heu⸗ 


Schlacht vor Metz am 18. Auguſt 4870. 

Die Kämpfe des 14., 16. und 18. Auguſt ſtehen in einem 
innern Zuſammenhange. Der „Staats- Anzeiger“ giebt über 
deren lezten Act folgende officielle militäriſche Nachrichten: 
Die feindliche Hauptarmee trat nach der Niederlage bei Saar. 
bräden am 8. d. und durch die Auflöſung ihrer rechten Flü⸗ 
gel-Armee unter Marſchall Mac Mahon veranlaßt, den 
Rückzug auf die Moſel⸗Linie an. Die Feſtung Thionville 
und ber fehr bedeutende Waffenplatz Metz mit feinem ver⸗ 
ſchanzten Lager geben dieſer Linie eine außerordentliche Stärke. 
Der directe Angriff auf dieſelbe hätte ſeine Schwierigkeiten 
gehabt. Die Armeen wurden daher ſüdlich Metz gegen die 
Moſel dirigirt, um oberhalb der Feſtung den Fluß zu über⸗ 
ſchreiten nur den Feind aufzuſuchen. Die Bewegung der 
großen Maſſen, welche nur in bedeutender Breite vorgehen 
konnten, mußte mit beſonderer Vorſicht geſichert werden. Die 
erſte Armee Ubernahm daher die Deckung dieſes Marſches. 
Als der Feind Miene machte, noch diesſeits Metz auf dem 
rechten Moſel⸗Ufer in der ſtarken Stellung an der Nied 
frangaiſe den Angriff anzunehmen, wurden die nächſten Ab. 
theilungen der 2. Armee derartig der 1. Armee genähert, daß 
fie dieſe rechtzeitig zu unterſtützen vermochten. Inzwiſchen 
überſchritten die anderen Corps der 2. Armee die Mofel. 
Der Feind ſah fih in Folge deſſen veranlaßt, um feine Ber- 
bindung auf Paris nicht zu verlieren, das rechte Mofel-Ufer 
vor Metz zu räumen, da er einen Gegenſtoß gegen unſere 
Bewegung nicht auszuführen wagte. 

Die nahe an ihn herangegangenen Avantgarden der 1. 
Armee entdeckten rechtzeitig dieſen Abmarſch und warfen ſich 
in dem Treffen am 14. Auguft auf die franz. Arrierezarden, 
welche fie auf die Marſcheelonnen ihrer Gros trieben. Zu 
ihrer Unterftägung ſahen dieſe ſich genöthigt, einzelne Divi⸗ 
fionen Kehrt machen zu laſſen; diefſeits griff das geſammte 
1. und 7. Corps, ſowie einzelne Abtheilungen des zunächſt 
Ko (9.) Armee⸗Corps der 2. Armee in den Kampf ein. 

er Feind wurde zurückgewieſen und bis unter die Kanonen 
der auf dem rechten Moſel-Ufer befindlichen Forts von Met 
verfolgt. Dieſes Treffen hatte außerdem den großen Vor⸗ 
theil, daß der Abmarſch des Feindes eine Verzögerung erlitt. 

Von Metz führen zwei Straßen auf Berdun, der Rich⸗ 
tung, welche die franzöſiſche Armee beim Abmarſch auf Paris 
einzuſchlagen hatte. Sofort wurden die im Ueberſchreiten 
der Moſel begriffenen Corps der 2. Armee gegen die zunächſt 
zu erreichende ſüdliche Straße dirigirt, um den dort erfol- 
genden Flankenmarſch des Feindes zum Stehen zu 


Aae E erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
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tigen Kammerfigung brachte Montpeyroux noch unter ſtreng⸗ 
ſtem Tadel die Proklamationen des Maire von Chalons und 


Sonnabend, 27. Auguſt. (Abend- Ausgabe.) 


reis pro Quartal 1 34.15 Yu Auswärts 1 20 . — Inſerate 
5 an: in Saat . Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig 
Fort, 9. Engler; in amburg: ſtein 

Jäger'ſche Buchhandl.; in 


des Präfekten von Nancy zur Sprache, in welchen die Be⸗ 


völkerung aufgefordert werde, die Preußen gut aufzunehmen. 
Redner verlangt von der Regierung die Ablegung dieſer Be⸗ 
amten, da ein ſolches Benehmen den Patriotismus vernichte. 
Der Miniſter des Innern erklärt, der Präfekt von Nancy ſei 
bereits abgeſetzt. Ueber das Verhalten des Maire von Cha⸗ 
lons habe er noch keine amtlichen Berichte erhalten. Die 
Kammer dürfe ſich überzeugt halten, daß er (der Miniſter) 
ſtets ſeine Schuldigkeit thun werde. — Der belgiſche Geſandte 
am hieſigen Hofe hat ebenfalls die formelle Erklärung abge⸗ 


geben, daß kein Transport preußiſcher Verwundeter Belgien b a 5 
dungen nicht. Wohl aber erfahren wir aus einer Pariſer 
Depeſche, daß in der Gegend von Montmedy die Preußen 


oder Luxemburg paſſirt habe. 


Brüſſel, 26. Aug. Nach eingegangenen zuverläffigen Be⸗ 
richten nahm die geſtrige Sitzung des Geſetzgebenden Körpers 


in Paris im weiteren Verlaufe wiederum einen ſehr ſtürmi⸗ 


ſchen Character an. Ferry machte nach Erledigung des An⸗ 
trages Montpeyroux der Regierung den Vorwurf, daß fie zu 
Gunſten der napoleoniſchen Dynaſtie die Nationalvertheidi⸗ 
In der heutigen Sitzung des geheimen Eos 
mités der Kammer werden Aufklärungen Trochu's über den 
wahren Stand der Dinge erwartet. Im Kabinet Palikao 
herrſcht die größte Uneinigkeit. Das Anſehen und der Einfluß 


1870. 


ig: Eugen 
Haaſen u. Vogler; in Frankfurt a. M.: 


ing: Neumann ⸗Hartmann's Buchhandl. 


Unſere Armeen eilen dieſe Entſcheidung bald herbeizufüh⸗ 
ren. Während der Kronprinz bereits mit ſeinen Vortruppen das 
Flußgebiet der Seine erreicht hat und ſüdwärts in Eilmärſchen 
auf die Hauptſtadt anrückt, ſchieben die Heerſäulen unſerer von 
Metz abziebenden Mannſchaften ſich bereits über das verlaſſene 
und verbrannte Lager von Chalons hinaus nach Epernah, wenige 
Tagemärſche von Paris. Es iſt, wie heutige Berichte mel 
den noch eine vierte Armee, beſtehend aus dem 4., 12. und 
Gardecorps unter dem Oberbefehl des ſächſiſchen Kronprin⸗ 
zen gebildet worden. Ob nun Steinmetz über Chalons hin⸗ 
aus marſchirt, oder dieſe 4. Armee, erhellt aus den Meldun⸗ 


heranrücken. Das geſchieht wohl nicht allein um den ver⸗ 
ſprengten rechten Flügel von Bazaine zu verfolgen. Aber die 
franzöſiſchen Blätter wiſſen viel von einem geheimen Plane 
Mac Mahons zu erzählen, der dahin zielen fol, Bazaine durch 
eine Diverſion auf Montmedy zu entſetzen, und dann im 
Verein mit der Bazaine'ſchen Armee, g ſtützt auf das Viereck 
Montmédy, Verdun, Thionville, Metz zu operiren. Sollte 


dieſer tolle Plan wirklich zur Ausführung gelangen, und das 
Ausweichen Mac Mahons nach Rheims, alſo nördlich von 


Trochu's wachſen mehr und mehr. — Der geſtrige Erlaß 


Trochu's über die Befugniß der Regierung, alle mittelloſen 
und der ihr verdächtig erſcheinenden Perſonen auszutreiben, 
hat einen ſehr bedeutenden Eindruck auf die Bevölkerung ge⸗ 
macht. Die Arkadier (äußerſte Rechte) fürchten, daß die 
Maßregel auch gegen ſie in Anwendung gebracht werden 
könnte. Nach dem hieſigen Blatte „Echo du parlement“ wären 
geftern in Paris im Faubourg Montmartre 200 Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen. 

London, 26. Aug. „Daily news“ dementirt die Nach⸗ 
richt, daß Lord Granville bei den kriegfübrenden Mächten 
augenblicklich Vermittelungsvorſchläge mache; das britiſche 
Cabinet wiſſe ſehr wohl, daß ſolche Verſuche vorerſt illuſo⸗ 
riſch ſein würden. 


Danzig, den 27. Auguſt. 

Die Gerüchte von dem Entkommen Bazaines aus Metz 
nach Montmedy zu ſind e dem Umſtande ent⸗ 
ſprungen, daß, wie auch vie „Kreuzztg.“ berichtet, ein Theil des 
rechten Flügels der feindlichen Armee nach der Schlacht am 18. 
nordweſtlich abgedrängt wurde. Dieſe Truppen, deren Zahl 
natürlich nicht groß ſein kann, mögen nach Montmedy gelangt 
fein, wenn die preußiſche Verfolgung fie nicht aufgerieben 
hat. Das Commando der Belagerungscorps vor Metz wird 
wohl Friedrich Carl behalten haben. Er hat vor Düppel und 
Alſen ſeine Studien im modernen Belagerungskriege gemacht 
und dürfte mit dem erwarteten ſchweren Geſchützpark von 
450 Kanonen hier Gelegenheit zu einer Anwendung ſeiner 
Kenntniſſe und Erfahrungen in ſo großartigem Maße haben, 
wie die Kriegsgeſchichte bisher keine ähnliche aufweiſt. In 
jedem Falle, ſelbſt wenn er mit ſeinem ganzen Heere ſich 
durchzuſchlagen unternähme, käme Bazaine jetzt nicht mehr 
zeitig genug, um in die Entſcheidung vor Paris einzugreifen, 
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Chalons, nicht weſtlich wie es der Marſch auf Paris bedingt, 
giebt dafür einigen Anhalt, ſo könnten den gegen Montmedy 
anrückenden Preußen, von denen Pariſer Journale erzählen, 
leicht die Aufgabe zufallen, den Herzog von Magenta hier 
zu empfangen, zu ſchlagen und über die belgiſche Grenze zu 
drängen. Wo Mac Mahon augenblicklich iſt, weiß man nicht, 
am 23. aber war der Kaiſer der „Correſp. Havas“ zufolge 
in Beine, c. 1% Meile öſtlich von Rheims, allerdings auf 
dem geraden Wege nach Montmedy. Ehe uns aber eine 
beſtimmte Beſtätigung der vagen Pariſer Nachrichten zugeht, 
können wir uicht glauben, daß Mac Mahen ſtatt direct 
zur Vertheidigung nach Paris zu gehen, ſolch ein abenteuer⸗ 
liches Unternehmen riskiren werde. Seine Armee beſtand 
beim Abmarſche nach Rheims aus folgenden Elementen: 
voran die Hundertgarden, dann eine lange Colonne aus 
allen Waffengattungen, Marine Infanterie und eine zahlreiche 
Artillerie bilden die Hauptſtärke; daneben auch einige Linien⸗ 
Regimenter, dann die Reſerven, welche Metz nicht mehr er⸗ 
reichen konnten, denen Regimenter folgen ſollen, die aus der 
Vereinigung mehrerer vierter Bataillone gebildet werden. Bis 
Donnerſtag den 25. follte alles Material von Chalous nach 
Rheims übergeführt fein. 

Douay, der mit ſeinem Corps ſchon vor längerer Zeit 
von Belfort nach Paris und von dort nach Chalons ſpedirt 
ſein ſollte, ſcheint daſelbſt noch nicht angelangt zu ſein. Der 
„Berner Bund“ meldet ſeinen Abmarſch erſt am 18. 
und der Umſtand, daß jetzt bis auf Weiteres die Züge der 
Paris⸗Lyoner Bahn eingeſtellt ſind, deutet darauf, daß man die⸗ 
ſelbe zur Expedition feiner 20,000 Mann nach der Hauptſtadt be⸗ 
nutzt. Er wird ſich ſputen müſſen, denn der Kronprinz hatte 
feine Reiterſchaaren bereits vorgeſtern über Troyes hinaus 
vorgeſchoben und dadurch eine der wichtigſten Verbindungen 
mit dem Südoſten der feindlichen Dispofition entzogen. Iſt 
LH 


bringen. Dieſe wichtige Aufgabe wurde in unüber- 
trefflicher Weiſe durch blutigen und ſiegreichen Kampf 
gelzſt. Die 5. Diviſion Stülpnagel traf auf die 
Flankendeckung des Feindes, das Corps Froſſard; 
die franzöſiſche Armee wurde allmälig faſt mit allen 
Corps engagirt, preußiſcherſeits betheiligten ſich der Reſt des 
3., des 10., ein Regiment des 9. und eine Brigade des 8. 
Corps an demſelben. Prinz Friedrich Carl übernahm die 
Leitung des Gefechts. Das zuerſt eroberte Terrain wurde in 
12ſtündigem Kampfe ſiegreich behauptet, die ſüdliche Straße 
von Metz nach Verdun erreicht und feſtgehalten und dadurch 
dem Feinde auf dieſer Straße der Rückzug abgeſchnitten. 
Der Kampf unſerer Truppen war ein wahrhaft heroiſcher; 
die Verluſte ſehr bedeutend, aber die des Feindes unendlich 
größer, wie man bei Beſichtigung des Schlachtfeldes ſich 
durch den Augenſchein überzeugen konnte. Bis zum 19. war 
es nicht möglich geweſen, die gebliebenen Franzoſen zu be⸗ 
erdigen, namentlich conſtatirt die große Anzahl noch dort 
liegender kaiſerlicher Garden enorme Verluſte dieſer Elite⸗ 


Truppe. 

KT Seits wird in den offiziellen Angaben die 
Stärke der bieffeitigen Truppen noch einmal fo hoch geſchätzt, 
als fie thatſächlich war. Auch if kein Zweifel mehr darüber, 
daß die Hauptarmee die richtige Abſicht hatte, nach Verdun 
bin abzumarſchiren. Noch blieb ihr der Flankenmarſch auf 
der nördlichen Straße oder noch weiter nördlich ausbiegend 
auf größeren Umwegen möglich. Wenn ein derartiger Marſch 
des Feindes auch große Gefahr für denſelben in ſich barg, 
fo erſchien es doch möglich, daß er als das einzige Rettungs⸗ 
mittel unternommen würde. Preußiſcher Seits wurde der 
17. benutzt, um die erforderlichen Corps, welche theils ſchon 
weit über die Moſel vor waren, theils in der Nacht verſchie⸗ 
dene Brücken über dieſen Fluß oberhalb Metz geſchlagen hat⸗ 
ten, zur Entſcheidung heranzuziehen. Gleichzeitig wurden durch 
die Cavallerie die Bewegungen des Feindes ſorgſam überwacht. 

Am 18. konnte der entſcheidende Schlag geführt werden. 
Man mußte ebenſo darauf gefaßt ſein, daß der Feind ver⸗ 
ſuchen würde, auf den nördlichen Straßen auszuweichen, als 
auch, daß er, die große Schwierigkeit dieſes Verſuches erken⸗ 
nend, es vorzog, eine Schlacht unmittelbar vor Metz, mit 
dem Rücken nach Deutſchland gekehrt, anzunehmen. Am Mor⸗ 


gen des 18. ſtanden: die 1. Armee mit dem 7. Corps ſüdlich 


von Gravelotte, dem 8. Corps und der 1. Cavalleriediviſion 
ſüdlich von Rezonville. (Das 1. Corps und die 3. Cavallerie · 
diviſion verblieben auf dem rechten Moſelufer vor Mey.) 


Ziele Armee erhielt zunächſt den Auftrag, im Bois de Baur 
und bei Gravelotte die Deckung der Bewegung der 2. Armee 
gegen einen etwaigen Vorftoß des Feindes von Metz zu über⸗ 
nehmen. Die 2. Armee rückte am Morgen mit Echelons vom 
linken Flügel gegen die nördliche Straße vor, rechts die Ver⸗ 
bindung mit der 1. Armee unterhaltend. Das 12. Corps 
erhielt die Direction von Mars-la⸗Tour auf Jarny, das 
Gardecorps, zwiſchen Mars-la-Tour und Vionville vorge 
hend, auf Doncourt, das 9. Corps weſtlich Rezonville die 
Chauſſee überſchreitend auf Caulre Ferm (nördlich St. Marcel.) 

Dieſe drei Corps bildeten die erſte Linie; waren die 
angegebenen Punkte erreicht, ſo befand man ſich im Beſitz der 
nördlichen Hauptſtraße. Sächſiſche und preußiſche Kavallerie 
gingen zur Aufklärung den Kolonnen voraus. Sobald es 
ſich hierbei ergab, daß der Feind nicht im Abmarſch begriffen 
war, konnte derſelbe nur vor Metz noch halten. Alsdann 
mußte mit dieſen drei Corps eine große Rechtsſchwenkung 
ausgeführt und mit beiden Armeen zum Angriff des Feindes 
geſchritten werden. In zweiter Linie folgte das 10. und 3. 
und als letzte Reſerve das 2. Corps. Um 10% Uhr war 
man darüber im Klaren, daß der Feind den Abmarſch auf⸗ 
gegeben und auf dem letzten Höbenzuge vor Mey Poſition 
genommen habe. Die zweite Armee wurde angewieſen, die 
Rechtsſchwenkung aus zuführen, und, rechts Verbindung mit 
der erſten Armee haltend, ihr Centrum und den linken Flügel 
auf Verneville und Amanvillers zu dirigiren. — Der allge⸗ 
meine Angriff ſollte nicht eher beginnen, bis die Bewegung 
völlig durchgeführt und die Front der ſtarken Poſttion gleich 
zeitig in der rechten Flanke angegriffen werden konnte. 

Das 9. Corps ſtieß zunächſt auf vorgeſchobene Abthei⸗ 
lungen des Feindes. Gegen 12 Ubr zeigte Geſchützfeuer aus 
der Gegend von Verneville an, daß das Corps daſelbſt im 
Gefecht fei, In Folge deſſen wurde die 1. Armee angewieſen, 
durch Artilleriefeuer den vor ihrer Front auf den Höhen be⸗ 
findlichen Gegner einſtweilen zu beſchäftigen. Um 11 Uhr er⸗ 
öffnete fie eine langſame und gut gezielte Kanonade gegen 
die Höhen von Le Point⸗du⸗ſour, welche der Feind aus zahl⸗ 
reichen Batterien erwiderte. 

Zwiſchen 2 und 3 Uhr begann der Infanterickampf. Es 
ſtellte fich heraus, daß der Feind mit allen feinen Kräften auf 
dem Höhenzug, welcher ſich von St. Marie⸗aur Chenes, St. 
Ail, über das Bois de la Cuſſe nach dem Straßenknoten von 
Point⸗du⸗ſour erſtreckt, Stellung genommen hatte. Die Bor 
ſition war eine außerordentlich ſtarke, ihre Haltbarkeit noch 
durch fortifikatoriſche Werke und etagenweiſe aufgeworfene 


Douay noch unterwegs, fo fällt er wahrſchelnlich noch in die 
Hände unſererer tapferen Ulanen. Der letzte Abſchnitt des 
Krieges beginnt jetzt. Gewaltige Maſſen unſerer Erſatztruppen 


ziehen ſich um die Hauptſtadt des Feindes zuſammen, ſelbſt 


die Armee für den Küſtenſchutz hat einige Divifionen abge⸗ 
geben, die unter ihrem Oberbefehlsbaber, dem Großherzog 
von Mecklenburg, ſich über den Rhein begeben. Die fürſt⸗ 
lichen Feldherrn wollen alle mitwirken bei dem Hauptſchlag, 
der vielleicht ſchon in der nächſten Woche erfolgen dürfte. 

Der Spektakel, den Frankreich jetzt wegen angeblicher 
Verletzung der belgiſchen Neutralität macht, klingt wie ein 
Verzweiflungsſchrei. Es iſt wohl nur ein Verſuch, die neutralen 
Mächte gegen Deutſchland aufzuregen, vielleicht dadurch ihre 
Luſt zur Intervention zu beleben. Vergeblich. Der Kanonen⸗ 
donner vor Metz bat nicht nur die Franzoſen, er hat auch 
die Herren Granville, Gortſchakoff, Beuſt in die Flucht ge⸗ 
ſchlagen. Ein um geringen Preis erkaufter Sieg über Frank⸗ 
reich würde uns die ganze Diplomatie über den Hals gebracht 
haben, heute begreift jeder nicht vollſtändig verblendete 
Staatsmann ſelbſt, daß Deutſchlands Oben feldherr 
keinen Einſpruch dulden kann. „Durch Eiſen und Blut!“ 
Die Prophezeiung Bismarcks beginnt ſich vollſtändig 
zu erfüllen, wenn auch in anderem Sinne als er ſie ausge⸗ 
ſprochen. Furchtbar hat das kalte Eiſen gewüthet, endloſe 
Ströme des edelſten Blutes ſind vergoſſen und werden noch 
ferner fließen, alle Stämme, alle Stände, alle Parteien haben 
ſchwere, unſchätzbare Opfer gebracht, aber nicht als Gegner 
unter einander haben die Deutſchen ſich die Einheit, Größe 
und Macht ihres Vaterlandes erkämpft, Schulter an Schulter 
wider den Nationalfeind wurde in herrlicher Waffenbrüder⸗ 
ſchaft das Blut vergoſſen, welches die deulſche Stämmen des 
Südens und Nordens ewig an einander kittet, das große 
Werk vollendet. 


* Berlin, 26. Auguſt. Es gewinnt den Anſchein, als 
ob die Abgeorduetenwahlen in nicht zu langer Zeit bevor⸗ 
Händen, Darauf läßt folgender Paſſus des eben veröffent⸗ 
lichten neuen Reglements ſchließen: „Auf demſelben Wege 
gelangt der ausgefüllte Auszug (ur Einholung der Stimmen 
einberufener Landwehrmänncr) zurück und iſt die Requiſition 
ſo zu beſchleunigen, daß die ausgefüllten Auszüge noch vor 
dem Wahltermine in den Händen des Wahlvorſtehers ſich 
befinden. Trifft dies nicht zu oder werden engere Wahlen 
erforderlich, fo ift das Wahlverfahren ohne Rückſicht auf die 
Stimmen der zum Dienſte einberufenen Landwehrmänner 
zum Abſchluſſe zu bringen.“ Das Letztere ſcheint uns be⸗ 
denklich; vor Beendigung des Krieges möchten Überhaupt ruhige 
und mit gehöriger Vorbereitung vollzogene Wahlen ganz 
unmöglich fein. Läuft auch die Legislaturperiode Anfang 
November ab, fo rechtfertigen doch dle außerordentlichen Ver⸗ 
hältniſſe diesmal gewiß eine kurze Verwaltung ohne 
etatsmäßige Bewilligung. Anders ſteht es mit dem Reichs⸗ 
tage, der in ſeiner bisherigen Form und Zuſammenſetzung 
wohl nicht mehr berufen werden dürfte. Daß der Norddeut⸗ 
ſche Bund bereits durch die freiwillige und freudige Allianz 
der Süddeutſchen thatſächlich geſprengt iſt und von einem 
bloßen Zollvereins Parlament gar nicht mehr die Rede fein 
kann, wird hier allgemein und nicht bloß in der liberalen 
Partei als ſelbſtverſtändlich angeſeben und bereits die Frage 
ventilirt, auf welche Weiſe die Erweiterung des bisherigen 
Nordd. Bundes zu einem deutſchen Bunde am beſten vollzogen 
werden könne. Es ſollen auch ſchon Einleitungen zum Zu⸗ 
ſammentritte eines zweiten Vorparlaments getroffen ſein, 
welches Delegirte der verſchiedenen Parteien, aus dem Nor⸗ 
den und Süden Deutſchlands vereinigen fol. In dieſem Vor⸗ 
parlamente wird aber wohl nicht blos die Frage der künftigen 
Verfaſſung Deutſchlands zur Erörterung gelangen, ſondern 
auch die Frage, ob es nothwendig und wünſchenswerth ſei, 


die früheren deutſchen Provinzen Frankreichs, das 
Elſaß und den deutſchredenden Theil Lothringens, 
wieder mit Deutſchland zu vereinigen. Gegen die 
Ausführung der Idee einer Proklamirung des 


deutſchen Kaiſers durch eine ſolche Vereinigung der Volks⸗ 
vertreter aller Staaten und aller Parteien ſollen von maßge⸗ 
bender Seite Wünſche ausgeſprochen ſein. Ohne Zweifel 
laubte man, daß ſich innerhalb der Parteien eine Bewegung 
ür ſolche Manifeſtationen kundgeben würde, während anzu⸗ 
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nehmen ift, daß nichts ohne die Zuſtimmung der eigentlich 
leitenden Staatsmänner g ſchehen werde. — Zunächſt iſt es 
aber die Fortſetzung und glorreiche Beendigung des Krieges 
ſelbſt, welche uns intereſſiren muß. Welche gewaltigen mi⸗ 
litäriſchen Hilfsmittel noch Preußen zu Gebote ſtehen, kann 
man annähernd aus der Zahl der Truppen erſehen, welche 
hier bemerkbar ſind. Die Straßen wimmeln von Soldaten 
und Offizieren, als wäre kein Mann aus gerückt. Ja, die 
Zahl der anweſenden Militärs erſcheint faſt größer als in 
Friedenszeiten. Und alle Mannſchaften find friſche kräftige 
Geſtalten, denen man anſieht, daß ſte vor Ungeduld brennen 
vor den Feind zu kommen. Es ſind dies Soldaten, welche zu drei 
neuen Armeecorps gehören, die aus den in Formation be⸗ 
griffenen vierten Bataillonen und den aus den fünften Esca⸗ 
dronen der Cavallerie-Regimenter zuſammengeſtellten Reſerve⸗ 
Cavallerie-Regimentern gebildet werden. Ihre Ausbilpung 
iſt nahezu vollendet, ſo daß ſie alsbald als Reſervecorps aus⸗ 
rücken können. Zwei Armeecorps aus Landwehren fteben be⸗ 
kanntlich bereits im Elſaß und in Lothringen zur Beſetzung 
der Etappen. Wir haben nach dem Ausrücken der erſteren 
mithin — ganz abgeſehen von den Garniſonstruppen im 
Lande — inclufive der ſüddeutſchen Truppen und des Armee⸗ 
corps zum Schutze der Küſten, 22 Armeecorps im Felde, Alles 
militäriſch durchgebildete Soldaten. Ihnen gegenüber die zer⸗ 
ſchlagenen Corps Mac Mahon und de Failly, das Corps 
Douay und die Mobilgarden. Das Facit iſt leicht zu ziehen; 
nur die Franzoſen ſträuben ſich vor dem unerbittlichen Re⸗ 
fultat des Rechen exempels. 

— Die Leipziger Stadtverordneten haben zur 
Unterſtützung der Städte in Rheinheſſen und der Rhein⸗ 
pfalz 6000 , der Städte in Rheinpreußen 4000 RZ 
bewilligt und beſchloſſen, die übrigen Communen Sachſens 
zu ähnlichen Schritten aufzufordern. 

— Die Stadtverordneten in Cöslin haben, dem An⸗ 
trage des Magiſtrats gemäß, für die Rheinpfalz und Rhein⸗ 
heſſen 1000 % als Unterſtützung bewilligt. 

Swinemünde, 25. Aug. Die hieſige Handelskammer 
bat dem Bundeskanzler⸗Amt in Berlin die Anzeige von der 
ſtattfindenden nicht effectiven Blokade gemacht und ſoll 
darüber eine weitere amtliche Conſtatirung in den nächſten 
Tagen hier erfolgen. (Oſtſ.⸗Z 

Hannover, 26. Aug. Der commandirende General 
des X. Armee⸗Corps v. Voigts⸗Rhetz hat an den Oberprä⸗ 
ſidenten der Provinz telegraphirt: „Um geſund bei der Cer⸗ 
nirung von Metz zu bleiben, find Rum, Chocolade, ſtarke 
Weine, bitterer Schnaps, Leibbinden, Fußlappen, Schinken 
wünſchenswerth. Läßt ſich die patriotiſche Provinz anregen, 
uns damit zu verſehen?“ In Folge deſſen trat geſtern 
Abend bei dem Oberpräſidenten ein Comité zuſammen, wel⸗ 
ches einen Aufruf an die Bevölkerung der Provinz zur Her⸗ 
lieferung dieſer Gegenſtände beſchloß. a 

Oeſterreich. Wien, 24. Auguſt. Das Unfehlbar⸗ 
keits⸗Dogma iſt in der Erzpidcefe Wien bereits promul⸗ 
girt, und zwar im Wege des Didcefanblattes. Unauffällig 
und ohne Sang und Klaug iſt die Procedur vor ſich gegan⸗ 
gen. Ein Hirtenbrief, welcher das Dogma und die Proclami⸗ 
rung zu illuſtriren beftimmt wäre, iſt, wie der Wanderer“ 
erfährt, nicht beabſichtigt. Uebrigens iſt Cardinal Rauſcher 
zur Zeit auch außer Stande, ſich ähnlich zu beſchäftigen. 
Er iſt erkrankt, wie es heißt, in Folge des ungeſunden Aufent⸗ 
haltes in Rom, und nur mit großer Mühe iſt der Patient 
im Stande, ſich, auf den Stock geſtützt, im Zimmer zu be⸗ 
wegen. 

Frankreich. Paris, 24. Auguſt. Das Kriegsgericht 
der 1. Div. bat, nachdem es über die Theilnehmer an dem 
Putſch von Villette gerichtet, gegen iren angeblichen 
preuß. Spion, Carl Harth, prozeſſirt. Derſelbe ſoll nach 
der Auflage Lieutenant im 64. preuß. Inf.⸗Reg. fein. Er iſt 
in Gien (Loiret) mit 10 Cent. in der Taſche verhaftet wor⸗ 
den, geſteht ein, daß er preuß. Offizier iſt, fügt hinzu, daß 
er aus Preußen fortgegangen ſei, um nicht zum Kriege ein⸗ 
gezogen zu werden, und behauptet, auf einer Vergnügungs⸗ 
reife begriffen geweſen zu fein. Das Kriegsgericht verurtheilte 
ihn zum Tode. (Die „N. A. Z.“ ſieht wohl mit Recht in 
der ganzen Procedur nur eine ſchlechte Comödie. Sie con⸗ 
ſtatirt, daß beim 64. Regiment kein Offizier des angegebenen 


Schützengräben vermehrt; an einzelnen Stellen hatte ſie ein 
vollſtändig feſtungsähnliches Ausſehen. Ihr Angriff konnte 
nicht früher erfolgen, da die Armeeführung die ſchwierige 
Aufgabe hatte, ihre Maßregeln fo einzurichten, daß die ge⸗ 
ſammten Truppen ſowohl zur Schlacht gegen Norden, wie 
gegen Oſten bereit waren, und der Angriff in letzterer Direc- 
tion erſt beginnen konnte, nachdem es ſich herausgeſtellt, daß 
der Feind den Abmarſch aufgegeben habe. So war es auch 
nicht ausführbar, die umfaſſende Bewegung des feindlichen 
rechten Flügels völlig durchzuführen, und blieb nichts anderes 
übrig, als die Front der fo midablen Poſition anzugreifen. 

Lang und ſchwer wogte der Kampf an den verſchiedenen 
Punkten. Auf dem linten Flägel kämpften die Sachſen und 
das Gardecorps um St. Marie⸗aux Chenes, dann um den 
dahinter ſich erhebenden ſteilen Hang von St. Prival⸗la⸗Men⸗ 
tagne und um dieſes Dorf, wie um Roncourt. Rechts da» 
von bis über die nördlich von Metz nach Verdun führende 
Straße theils Garde⸗, theils 9. Corps. Bei Gravelotte, im 
Bois de Vaux bis zur Moſel hin das 8. und 7. Corps und 
auch vom jenſeitigen Moſelufer her griff eine Brigade 
des 1. Corps in das Gefecht ein. Ebenſo betheiligten ſich 
noch einzelne Abtheilungen des 3. und 10. Corps (vorzugs⸗ 
weiſe Artillerie). Feindlicherſeits war die geſammte Hauft⸗ 
armee engagirt, ſelbſt die anfänglich zu Ges, Expeditionen 
beſtimmten Truppen, mit Ausnahme der Abtheilungen Mae 
Mahons und des größeren Theils des Corps Failly. Der 
unübertrefflichen Bravour unſerer Truppen gelang es bei ein⸗ 
brechender Dunkelheit, die Höhen-Pofitionen zu erſtürmen und 
den Feind aus der ganzen Linie zu werfen, wobei auf dem 
rechten Tate noch das ſeit 2 Uhr früh im Marſch befind⸗ 
liche 2. Corps in entſcheidender Weiſe eingriff. Die Schlacht 
endete gegen 49 bei völliger Dunkelheit. Im Laufe der 
Nacht zogen ſich die geworfenen feindlichen Truppen in das 
verſchanzte Lager von Metz zurück; zahlloſe Verwundete und 
abgekommene Aßtheilungen deſſelben irrten noch in der Nähe 
des Schlachtfeld s umher. 

Die Berlufte mußten ſehr bedeutend fein; bis jetzt laſſen 
ſich vieſelben noch nicht annähernd beziffern, ebenſowenig die 
Zahl der Gefangenen und ſonſtigen Trophäen In Bezug 
anf letztere fiebt, wie bei allen Kämpfen um Metz, eine 
größere Ausbeute nicht in Ausſicht, da bei der Nähe der 
Feſtung eine Verfolgung nicht möglich war. So bildete die 
Schlacht den Abſchluß der bisher um Metz erfolgten ſtrate 
giſchen Bewegungen. Das Reſultat iſt: daß die feindliche 
Hauptarmee zur Zeit von allen ihren Verbindungen mit 
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Paris abgeſchnitten iſt. Erfreulich ift, daß an dieſem erfolg 
reichen Tage gleichzeitig die Waffenbrüderſchaft der preu⸗ 
ßiſchen, ſächſiſchen und heſſiſchen Truppen blutig beſiegelt 
worden iſt. 


* Ueber die Schlacht bei Metz am 14. Aug. iſt den 
n Blättern nachfolgender Bericht zugegangen: 

m 13. 
Chauſſy, mit der Avantgarde bis Pont à Mouſſon, die 2. 
e bis Landonvilliers mit der Avantgarde bis Les Etangs vor 
geben. V 
auch die Vorpoſten etwa 3 Meile weiter weſtwärts auf den 
ſtießen. Nach den vielen Regentagen, welche den Marſch unſeren 
Truppen fo erſchwert und ihnen die Bivouaks verleidet hatten, 
war der 13. der erſte ſchöne Tag. Von der Höhe bel Chateau 
Gras, wo die vorderſten Poſten der 2. Divijion ſtanden, hatte 
man einen entzückend ſchönen Blick auf das weite bergumſchloſſene 
Moſelthal, in deſſen Mitte das alte Metz von einem blauen 
Nebel umfloſſen lag, aus dem nur dunkel die mächtige Kathedrale 
hervorragte. 

Ungefähr 3 Meile vor Metz treffen ſich die beiden Chauſſeen 
von Saarlouis und Saarbrück, auf welchen unfere beiden Divis 
ſionen vorrüdten. Kurz vor ihrer Vereinigung überſchreiten ſie 
einen Bach, hinter 5 das Terrain ſanft anſteigt, um ſchroff 
gegen die Moſel abzufallen. Auf dieſen Höhenrücken hatten die 
Franzoſen eine außerordentlich feſte Stellung, gelehnt, an die 
Dörfer Servigny, Nouilly, Mey, Lauvallier, Colombey. Bei Ger, 
vigny und Borny ſab man Zeltlager von bedeutenden Truppen⸗ 
maſſen; zahlreiche Schützengräben und wach meer deckten die 
ganze Linie. Als Reſerve lagen mehrere Armeecorpd auf dem 
Glacis und Gë den vorgeſchobenen Werken von Metz, deren 
weiße Zelte ſich über weite Flächen ausdehnten. 5 5 

Außer einzelnen Plänkeleien verlief der 13. Aug. rubig, die 
Some ſchienen jeden Angriff aufgegeben zu baben. Am 14, 

ittags, war der General v. Manteuffel zu den Vorposten ge: 
ritten und erhielt daſelbſt die Meldung, daß die Zeltlager von 
Borny und Servigny acgebrochen wären und daß ſelbſt das 
probe Lager von Metz geringer geworden ſei. Bald erkannte man, 
aß im franzöſiſchen Heere große Bewegung berrſchte und daß 
zahlreiche Colonnen in ſüdlicher Richtung abzogen. Sie konnten 
nur Dé auf das 7. Armeecorps, oder auf die II. Armee werſen 
wollen, welche in dieſen Togen die Moſel überihritt. Das mußte 
verhindert werden und konnte es nur durch einen energischen 
Angriff in des Feindes Flanke. Sofort wurden Adjutanten zurück⸗ 
geſchickt, um die Truppen zu alarmiren und De gefechtsbereit zu 
haben. Es mochte 4 Uhr geworden ſein, als der Kanonendonner 
von ſüdlicher Richtung her verkündete, daß dort gefockten wurde. 
Faſt gleichzeitig lief eine Meldung des General v. d. Golz, Com⸗ 
mandeurs der Avantgarde der 13. Diviſion, ein, daß er ſich mit 
dem Feinde im Kampf befinde. An dem wachſenden Feuer er⸗ 


Auguſt ſollte die erſte Diviſion nach Fe 


Die Truppen rückten kaum auf ihre Bioouatepläbe, AIR | 


Namens ſteht, und daß ſchon lange vor der Arretirung des 
angeblichen Spions ſich kein einziger preußiſcher Offizier an⸗ 
ders als in Uniform und mit den Waffen in der Hand in⸗ 
nerhalb Frankreichs Grenzen befand. Ueber die Voll» 
ſtreckung jenes Todesurtheils wird man wohl nie etwas 
hören. Was in Friedenszeiten ein rechtzeitiges Complott, iſt 
in Kriegszeiten ein rechtzeitiger Spion: Beide entſchuldigen 
manches, was ſonſt nicht zu entſchuldigen fein würde.) 

* Nach dem „Conſtitutiongel“ iſt ein Zug mit 400 
preuß. Gefangenen in Soiſſous (Dep. Aisne, zwiſchen Com⸗ 
piegne und Rheims) angekommen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4½ Uhr Nachm. 

Brüſſel, 27. Aug. Die „Ind. belge“ ſchreibt aus 
Paris: Geſtern Nacht wurden wiederum 1500 Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen, darnnter in großer Zahl 
Republikaner, Soeialiſten und zu Freiheitsſtrafen verur⸗ 
theilte Journaliſten. — Man ſchreibt dem Kaiſer Napoleon 
die Abſicht zu, Bourges (Dep. Eher) zu befeſtigen, um 
ſich eventuell mit der Regierung und den Truppen nach 
dort zurückzuziehen. Der geſtern von der Kammer ver⸗ 
worfene Antrag Kellers, die Legislative dürfe nur in der 
nen tagen, ſcheint hiermit im Zuſammenhange zu 
ſtehen. 


Danzig, den 27. Auguſt. 

* Nachdem die landespolizeillche Abnahme der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Danzig⸗Stolp geſtern ftatigefunben hat, iſt von 
der Direction der Berlin⸗Stettiner Geſellſchaft der Antrag 
an den Herrn Handelsminifter geſtellt worden, die Genehs 
migung zur Eröffnung der Eiſenbahn zu ertheilen und wird 
dieſelbe voraus ſichtlich ſchon am 1. September erfolgen. In 
Bezug auf den Fahrplan hören wir, daß von bier zunächſt 
zwei Züge täglich abgelaſſen werden und zwar ein Perſonen⸗ 
zug Morgens 6½ Uhr (derſelbe hat Anſchluß nach Stettin» 
Berlin, Ankunft in Steitin ca. 4 Uhr Nachm., in Berlin ca. 
6½ Uhr Abende) und ein gemiſchter Zug Nachm. 4 Uhr. 
(Derſelbe kommt in Stolp 10 Uhr Abends an) Dem 
entſprechend werden auch zwei Züge hier ankommen: 9 Uhr 
Abends (Abfahrt von Berlin 84 Uhr Morgens) und 113 Uhr 
Morgens (Abfahrt von Stolp öz Uhr Morgens). 

Der Fahrplan für den Verkehr von Danzig nach Zoppot 
bleibt einſtweilen faft unverändert. Statt der bisherigen 6 
ankommenden und abgehenden Züge werden auf der Strecke 
Danzig⸗Zoppot ſpäter 7 Züge big, und 7 Züge zurückgehen. 

* Mit dem Zuge, welcher heute Erſatzmannſchaften von 
bier nach dem Kriegsſchauplatze führte, wurde von hieſigen 
Bürgern für unſere im Felde ſtehenden hier garniſonirenden 
Regimenter eine Anzahl Kiſten mit Erfriſchungsmitteln (Cognac, 
Cigarren ꝛc.) mitgegeben. 

— Die „Roſtocker Ztg.“ bringt einen Brief des Capitain 
Niemann aus Rochefort, vom 11. Auguſt, deſſen Bark 
„Meta“ dorthin als gute Priſe eingebracht iſt. Am Schluſſe 
des Schreibens heißt es: Deutſche Schiffe ſind hier weiter 
nicht; ein Danzi ger, der Ladung hierher gebracht und des⸗ 
halb einen Freipaß erhalten, ging geſtern aus. 

Elbing, 26. Auguſt. Als Beihilfe zu den von der 
Rheinpfalz für das geſammte Vaterland getragenen Laſten 
haben un ere Stadtverordneten in ihrer heutigen Sitzung ein 
Prozent des ſtädtiſchen Jahreseinkommens, d. h. 1200 , 
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er wurde. Nun galt 

e zu eilen, und raſch 
wurden die Truppen in Marſch geſetzt. ; 

Um 35 Uhr erſchienen auf dem Gefechtsfelde faſt gleichzeitig 


| die Zéien der beiden Avantgarden, die der 1. Diviſion unter 
General v. Falkenſtein 1. Dragoner, 1. Jägerbataillon, 43. und 
3. Regiment, die der 2. Divifion unter General v. Memerty 44. 
und 4. Regiment, jo wie das 10. Dragonerregiment. Während 
fie ſich zum Angriff formirten, fuhren die Batterien au und er⸗ 
öffneten ihr Feuer, das ſofort von weit überlegener Artillerie er⸗ 
widert wurde. 
Allgemein wurde die Beobachtung gemacht, daß man noch 
nie eine ſo rapide Entwickelung eines Gefechtes geſehen hätte. 
er Grund lag wohl darin, daß der Feind verſchanzt in feiner 
tellung lag und die Reſerven unmittelbar hinter der 1. Linie 
waren, denn fie waren im Marſch in ſüdlicher Richtung, wurden 
nun angehalten und konnten ſofort verwendet werden. 

Unſere Infanterie ſtürzte ſich, ſobald ſie entwickelt wurde, 
mit einer 1 auf den Feind, welche Fortification, Chaſſepots 
und Mitrailleuſen wirkungslos machte. Im erſten Anlaufe, freie 
lich unter enormen Verluſten, wurden die feindlichen ſtarken Linien 
genommen und der Feind gegen Metz zurückgedrängt. 

Während die Infanterie unſerer Avantgarde blutig rang, 
waren die Gros der Diviſtonen im Anmarſch, aber lange mußte 
es dauern, ehe die Regimenter, die nur auf den Chauſſeen vor⸗ 
gehen konnten, ſich formiren und ins Gefecht eingreifen konnten. 
Es mußte die Beſorgniß ſich Bahn brechen, daß die beiden Bri⸗ 
gaden, die bis jetzt engagirt waren, nicht ſo lange den gewaltigen 
Anprall der feindlichen Uebermacht würden aushalten können, bis 
die Infanterie des Gros ſie unterſtüßzen konnte. Es wurde des⸗ 
halb der Befehl gegeben, die geſammte Artillerie des 
Armeecorps heranzuziehen. In ſchneller "äi fuhr ſie beran 
und nahm ihre Aufſtellung jo, daß die Reſerve⸗Artillerie vor 
Noiſſeville, die 1. Fußabeheilung zwiſchen dieſem Orte und 
Montoy, die 3. Fußabtheilung nördlich Noiſſeville das Feuer 
eröffneten. : g g 

Die Wirkung dieſer 84 ab, war eine fürchterliche, um 
fo mehr, als die Artillerie bis auf die nächte Diftance an den 
Feind heranging, meiſt ſchon im Gewehrfeuer asprogte, ja die 
J. Fußabtheilung im feindlichen Geweheſeuer über den Grund 
vorging, den unſere braven 43ger mit ſo glänzender Tapferkeit 
e halten. Gerade dieſe hatten daher auch die ſchwerſten 

erluſte. 

Es mochte 7 Uhr geworden fein, als der Feind anfing, Dé 
immer mehr gegen unſern rechten Flügel auszudehnen, offendar 
um durch einen Druck gegen unſere rechte Flanke uns zum Rück⸗ 
uge zu bewegen. Um dieſer Gefahr entgegen zu treten, befahl 
er commandirende General, das Gros der 1. Dioiſton auf SE 
ville, das der 2. Dipiſion nördlich dieſes Ortes zu dirigiren. 
wurde bald Noiſſeville der Punkt, deſſen Beſiz die Entſcheidung 


EE 


Czalkows ki aus Marozeneci, Kr. Löbgu. L. v. S. im Ober: 
ſchenkel. Gefr. Carl Salewski aus Schalkendorf, Kr. Roſen⸗ 
berg. L. v. S. im Unterſchenkel. Geſr. Wilh. Marquardt aus 
Stol enberg, Kr. Heiligenbeil. L. v. Streiſſchuß am Kopf. Musk. 
Andreas Lukazewski aus Oſtrowken, Kr. Löbau. L. v. S. i. 
d. l. Hand. Musk. Gottfried Kosnowski aus Alxhoff, Kr. Br. 
Holland. L. v. S. im linken Arm. Musk. Adolph Becker aus 
Puriſchweiten, Kr. Stuhm. S. v. S in Kopf. Musk. Wilhelm 
Schrage aus Alt⸗Dollſtädt, Kr. Pr. Holland. S. v. S. in Un⸗ 
terleib. Gefr. Anton Wein aus Heyſtern, Kr. Braunsberg. S. 
v. S. in l. u. r. Arm. Musk. Auguſt Hauſtein aus Wuſen, Ar. 
Braunsberg. S. v. S. i. d (. Schulter. Musk. Joh. Friedrich 
Pickroll aus Kokotzko, Kr. Culm. L. v. Streifſchuß am Finger. 
Befindet Dä b. d. Compagnie. Must, Johann Zuhl aus Gr. 
Kruczyn, Kr. Strasburg. L. v. Streifſchuß an d. !. Schläfe. Be⸗ 
findet fi) b. d. Compagnie. Musk. Gottfried Nebel aus Tenm: 
nau, Kr. Roſenberg. L. v. Streiſſchuß am L Handgelenk. Befin⸗ 
det ſich b. d Compagnie. Musk. dia? Crezybowski aus 
Keltowo, Löbau. Verm. Musk. Otto Groß aus Stolzenberg, 
Kr. Heiligenbeil. Verm. Musk. Carl La palla aus Rothan, Kr. 
Sensburg. Verm Musk, Wilhelm Schröder aus Schönwalde, 
Kr. Heiligenbeil. Verm. Gei, Felir Dreſchel aus Neumark Kr. 
Löbau. Verm. Musk Julius Seglaskowski aus Linowies. 
= SCH Verm. Musk. Joſeph Ruda aus Kajenitz, Kr. Lö⸗ 
au. Verm. 


ber die 5000 &. Unterſtützung für die Rbeinländer, veran⸗ 
laßt geſehen, ſeinen Austritt aus der Stadtverordneten 
Verſammlung zu erklären. 

— Der durch den franzöſiſchen Kriegsdampfer „Jerome 
Napoleon“ beſchäd gte ſchwediſche Dampfer „Neptun“ iſt am 
24, d. nach vorgenommener No hreparatur des auf ca. 1100 
Thlr. abgeſchätzten effectiven Schadens behufs gänzlicher Ins 
ſtandſetzung des Schiffes nach Gothenburg abgegangen, da 
ihm die den neutralen Schiffen notificirte Friſt zum Aus⸗ 
laufen ein ferneres Verbleiben hier nicht geſtattete Gleich⸗ 
zeitig mit dieſem Dampfer ſind ſämmtliche in Pillau ſegel⸗ 
fertig gelegenen neutralen Schiffe nach See gegangen, denen 
geftern der Reſt derſelben von hier aus gefolgt iſt. — Wie 

| wir übrigens nachträglich erfahren, war der franzöſiſche Of⸗ 
De, welcher das Schiff auf See viſitirte, von einem dä⸗ 
U 
| 
N 


Kr. Nelbenburg., Verm, Musk. chen Rhobe aus Alt 
Paſſarge, Kr. Heiligenbeil. S. v. 2 Schüſſe . d k und 1 S. 
. d. rechten Fuß. Musk. Chriſt:an Such aus Alt⸗Teſchen. Kr. 
Fr. Holland. S. v. S. i d. Oberſchenſel. Must, Karl Au uſt 
Wild Kreft aus Danzig L. v S. ins Bein. Must. Michael 
Kwiattows ki II. aus Schönwieſe, Kr. Stuhm. L. v. S. i. d. 
Fuß. Must, Friedrich Anguſt Rautenberg aus Cumgarben, 
Kr. Heiligenbeil. Verm. Musk. Johann, Raffinski aus Wal⸗ 
dyck, Kreis Löbau. S. v. S. i. d. Schulter und Unterarm. 
Musk. Chriſtop) Sengbeil aus Rieſenkirch, Kr. Roſenberg. 
S. v. Must, Auguſt Seeger II. aus Drauſenhof, Kr. Pr. 
Holland. Verm. Musk, Franz Zellmanski aus Zlottowo, Kr. 
Löbau. L. v. S. i. d. Oberarm. Musk. Adalbert Gorals 
aus Wymislowo, Kr. Thorn. Verm. Musk. Friedrich Reech aus 
Stolm. Kr. Pe. Holland. Verm. Must. Wilhelm Urbanski aus 
Neuteich, Kreis Marienburg. L. v. Schuß in den rechten Arm. 
Musk. Franz Jablinski aus Butzek, Kr. Löbau. S. v. S. ins 
Knie. Musk. 1 $ Heimann aus Bukowiec, Kr. Strasburg. 
L. v. S. in den Unterſchenkel. Musk. Datz Freudenxeich 
aus Stenken, Kr. Labiau. S. v. S. in den Oberſchenkel, Musk. 
Heinrich David Haſenpuſch I. aus Grünwalde, Kr. Heiligenbeil. 
S. v. S. ins Kreuz. Musk. Gottfried Müller aus Stangen⸗ 
walde, Kr. Roſenherg. L. v. S. in den (ae Musk. Andreas 
Lewandowski aus Archidiakonka, Kr. Thorn. Verm. Musk. Johann 
Kolberg aus Frauenberg, Kr. Braunsberg, L. v. Leichte Contu⸗ 
ſion des l. Oberſchenkels. Musk Auguft Bajemsti aus Schal⸗ 
kendorf, Kr. CA S. v. S. in den Oberſchenlel. Musk. David 
Staplewski aus Kl. Montau, Kr Marienburg. S. v. Streifſch. 
am Kopf u. 1 S in den Unterſchenkel. Must. Gottfried Arche⸗ 
(az aus Mlt-Chriftburg, Kr. Mohrungen. Verm. Must, Fri 
Skibba aus Röbel, Kr. Oletzto. L. v. S. in den Unterſchenke 
Musk. Friedrich Wilhelm Lienau aus Gr. Janth, Kr. Roſenberg. 
L. v. S. in den Oberſchenkel. Musk. Ernſt Langner aus Gr. 
Moritſch, Kr. Trepnitz. Verm. Musk. Ferdinand Knie aus Hei⸗ 
ligenwalde, Kr. Pr. Holland. L v. S. am Fuß. Musk. Wilhelm 
Krupp aus Rieſenkirch, Kr. Roſenberg. S. v. S. a d. Stirn. 
Musk. Jacob Kotz aus Kl. Marlenau, Kr, Marienwerder. L. v. 
S. durch die r. Hand. Musk. Christoph Auguſt Röhring aus 
Stolzenberg, Kr. Heiligenbeil L. v. S. d. d Hacke. Musk. Michael 
Joswig aus Erben, Kr. 1 Verm. Musk. ie 
Schramka aus Kuchnia, Kr. Löbau. L v. S. am Unterichentel. 
Musk. Johann Roncztomsti aus Peterswalde, Kr. Stuhm. 
L. v. Sam Unterſchenkel. Musk. Karl Auguft Konopatzki aus 
Benſee, Kr. Mohrungen. S. v. S. d. d. Backe. Must. Andreas 
Korczewski aus Gillau, Kr. Allenſtein. L. v. S. im Unterarm. 
Must Carl Borbe aus Lant, K. Heiligenbeil L. v. Schuß in 
die Hand. Musk. Ferdinand Retzlaff aus eiehnichs bag Kr. 
Roſenberg. S. v. Schuß i. l. Knie. Musk riedrich Wilhelm 
Pachäuſer aus Stulhenen, K. Heiligenbeil S. v. Schuß am 
Oberſchenkel. (Fortſetzung folgt.) 


Boörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Auguſt. Angekommen 3 Uhr 30 Min. Nah. 


d Io en Translate ur begleitet, über deſſen Perſönlichkeit 

er Capitain des „Neptun“ ſich dahin ausließ, daß ſelbiger, 

er werrache nach zu urtheilen, ein Däne von re uſtem Waſ⸗ 
ar. 


(K. H. 8.) 
Verluſtliſte des 1. Armee-Corps. 


(8. bedeutet: D N 
Verwundet. — L. v.: Leicht verwundet. —- S. v. bedeutet: Schwer 
verwundet. — S. bedeutet: Schuß. — T. bedeutet: Todt. — Kr. bedeutet: Set, 
` Bag. und. bedeutet: Lazareth undetannt. — Berm. bedeutet: Vermißt. 
Treffen von Metz am 14. Auguſt. 
Oſtpreußiſches Dragoner Regiment Ur. 10. 


6. Compagnie. 

Unteroff. Andreas Fre undt aus Braunsberg T. Musk. 
Julius Dumalski aus Behnhoff, Ar Stuhm. T. Musk Peter 
Ehlert aus Braunsberg. T. Musk. Gottfried Fuchs aus Gr. 
Tippeln, Kr. Pr. Holland. T. Musk. Samuel Map aus Ja 
wrazlaw, Kr. Bromberg. T. Gei, Auguſt Hoffmann aus Rei 

enbach, Kr. Pr. Holland. TL. Musk. Theodor Kruttke aus 
Nabladen, Kr. Fiſchhauſen. T. Must Gott: Köhn aus Ba⸗ 
johren, Kr. Pr. Eylau. T. Musk. Gottlieb Latza aus Dawis⸗ 


u 4. Escadron, 
be nteroff. Auguſt Wilhelm Miel ke aus Cladow, Kr. Lands⸗ 
SL W. S. v. e i. d. Brust. Feldlaz. Nr. 1. 1. Armee C. 
` as. Drag. Joh. Jeworreck aus Salikau, Kr. Oletzko. L. v. 
dran. S Oberschenkel. Feldlaz. Nr. 1. 1. Armee: Corps Gras. 
e ag. Johann Grzybowski aus Engelsſtein, Kr. Angerburg. 
Dr v. S. i. d. Unterleib. Feldlaz. Nr. 1. 1. Armee⸗Corps Gras. 
: 95. Herrmann Scheel aus Bergitten, Kr. Wehlau. L. v. S. 
* r. Hand. Drag. Wilh. Rubach aus Bärwalde, Kr. Labiau. 
. 2 S. i. d r. . Joh. Jacob Wilms aus Neutucher⸗ 
d CHEN Marienburg. L. v. Schuß a. l Schienbein. Drag. 
dolph Klein aus Kandſchen, Kr. Tilſit. L. v. Schuß d. d. ! 
„aeg 10 A D Le zu Gras. Drag. Auguſt 

riſchpelken, Kr. Tiſſit. L. v. Grar i i 
rigentel, Laz. zu Boulay. KEE 
Oſtpreußiſches Pionier-Balaillon Ur. 1, 

3 1. Compagnie. 

Friedrich Gieland aus Darkehmen, Kr. Goldapp T. 


Unteroff. Friedrich Schulz aus Podangen, Kr. Pr Holland. L. v. 
S. LL Arm. Unteroff. Otto Reinke aus Alt⸗Münſterberg, Kr. 


Marienburg. S. v. S. i. Knie. Unteroff. Andreas Fox aus Pod⸗ 


Bruſt. Pion. Friedrich Wilheim Gronau aus \ a Letzter Frs. RE 
gib, ms, Friedland. er o. Std d. die ee. TEEN Aë A SA Aen. Were ee 7348, 73 | Staatsihutbih, . 8% 81 
. e I. Arm.:C. Pion. Geier Hoppe aus Neuen | Must. Johann Czerkowski aus Stroszuo, Kr. Löbau. S. v. ur Sept.⸗Oct. 73% 73 e A dere 
“ d S. v. Schuß d. d. L Oberſchenkel. Feldlaz. Nr.2.] S. d. beide Backen. Musk. Franz Drews aus Linken, Ar. Roggen feſt, 6 oftpr. Zi, 5 8 
Schlacht bei Met am 14. Auguft 1870 Ee, na dd BT Ser ke Hiem 2 EE: a La 

+ ` ahnau, Kr. Heiligenbeil, S. v. ©. i. d. Bruſt. Musk. Karl Sept. Oct... 52% 52 Lombarden .. - 104% 103 


7, Oſtpreuß. Infanterie-Regiment Ur. 44. 
1 5 Bed L. v. S. an der l. Ferſe. Sec.⸗Lt. v. Dios⸗ 
ftorben. Bug im Unterleib u. Schulter. An den Wunden 
Set. v Schmidt. S. v im Oberſchenkel. Pr. Kt. 


Kroll aus Mutterſegen, Kr. Pr. Holland. S. v. S. i. Kopf 
u. Arm. Musk. Vincent Kenski aus Zainskowo, Kr. Löbau. 
L. v. S. i. Oberſchenkel. Musk Korſch aus Zaier, Kr: Elbing. 
L v. S. i. Fuß. Musk. Auguſt Krüger aus Marienfelde, Kr. 


Oct⸗Nov. . 528 52 Oeſtr. 1860r. Looſe 72 72 
Rüböl, Auguſt. Läit 14 Rumänier . . 61 60 
Spiritus feſter, Det, Banknoten. 80/8 802 

16 743,8 


erger. T, 2 8 im Alem. Sec. Lt. v. Zambrzycki.] Pr. Holland 8 Wie 164 Nuſſ. Dank 7478 

? . d Lt. v. 5 . p. S. 1. tel. Musk. Friedrich Meh⸗ uguſt + Ruſſ. Danknoten. Je 

„ f. Ek Ern, Schneider, 1. F. am Oberihen- r eee 2 e Mae. Ge 17 24 . äng, 4% 4 
neſſon. T. S. d. d. Kopf. Sec.⸗Lt. Gottfried Neuber aus Grünhagen, Kr. Pr. Holland, Lv S Petroleum 33 


al. Rente 
e L. v. S. i. d. r. Oberſchenkel. Laz. 15 Danz. Stadt⸗Anl. 
| yulay, Sec.⸗Lt. Borgmann. Nied ech AEN an 
S. v. b in die iedel aus Königsberg i. Pr. 
"Ré ah N 8 - Port.⸗Fähnr. Adolph Eugen Friedr. 
Sei Ober SE an Hannover. S. v. S. i. Ober: 
5. Compagnie 
Unteroff. Ferd. Friedr Wilh. Main 
2. , Schuß im Oberſchenkel. Unteroff. A Nah J CC Se 
Scan, Kr. Marienwerder. L. v. S. im Oberſchenkel. Musk. 
e ael Abramowski aus Hansdorf, Kr. Roſenberg. S. v. 
„in d. l. Schulter. Musk. Wilh. Heinrich Auguſtin aus Ra⸗ 
gebuen, Kr. Pr.⸗ Holland. L. v. S. im Oberſchenkel. Musk. 
Adolph Herrmann aus Lichtenfelde, Kr. Heiligenbeil, L. v. ©. 
d Unterschenkel. Must Anton Neumann aus Bomurten, Kr. 
Lob zu. S. v. S. im Unterleib. Musk. Franz Nahlenz aus 
TS: Kr. Stuhm. L. v. S. im Oberſchenkel. Gefr. Peter 
BE e eh Zeie EE SN Fein L v. 
Aa ` enkel. usk. Friedr. Wilh. Hollatz aus 
Zuné, Kr. Thorn. L. v. S. im Oberſchenkel. Musk. Wand es 
des Tages bedingte. Aber das Dorf wi id dn 
E. orf wurde gehalten, un 
war A EA, 1 deg 2 
uf dem linken Flügel ging Generallieutenant v. Bentheim, 
Anterſtützt durch das 41 Regiment, das Regiment Kn in 
&lerve, noch in der Dunkelheit wieder bis an den Fuß des Gla⸗ 
dez vor während das 5. Regiment ſich gegen die linke Flanke 
dat, Jeindes wendete. Der Erfelg wäre, wenn die Feſtung nicht 
Dabinter lag, ein großartiger geweſen, jetzt konnte es nur unſern 
ieg a und den Rückzug des Gegners in eine Flucht 
andeln. 
P Inzwiſchen war es Nacht geworden. Schon längſt war der 
angnendonner verſtummt und nur dann und wann wurde das 
dead wieder auf kurze Momente bemerkt, oder kam ein 
k Wereres Geſchoß von den Wällen der Feſtanz über unſere 
` inſen daher geflogen. 
eht begann das Aufſuchen der Verwundeten, die noch nicht 
zurückgebracht waren. Die Krankenträger⸗Compagnien machten 
ſich an die Arbeit und noch im Laufe der Nacht gelang es, die 
A Verwundeten zu den Verbandplätzen und in die raſch in 
he verwandelten Dörfer zu ſchaffen. 
Während die Truppen anfingen, in ihre Bivouaks ob: 
begann das Muſikrorps des Regiments Kronprinz „Heil 
m Sie ie zu ſpielen, das bald von vielen Tausend 
Pe Kehlen gelungen, durch die mondhelle ſchöne Nacht 
? So war denn die lange angekündigte große Schlacht bei Me 
7. 1 das L und 7. Armeecorps haben ſie mit Ehren be 
anden, ſie haben den Feind aus allen ſeiren Stellungen bis in 
die Festung zurückgeworfen, ſo daß, als am anderen Zog ein 
Parlamentairoffizier nach Metz geſandt wurde, um die angemeſſene 
Art der Beſtattung der Todten zu veranlaſſen, dieſer die erſten 
feindlichen Poſten erſt dicht vor dem Glacis fand. Trophäen, die 
nur eine Verfolgung ſchen ken kann, waren nicht zu erringen, denn 
die Thore der mächtigen Feſte nahmen den geworfenen Feind auf. 
Wie groß aber der Erfolg unſeres Angriffs geweſen, daben erſt 
die Nachrichten der folgenden Tage bewieſen. 

Darnach haben wir drei Corps bekämpft, die mit einem Ber: 
lluſte von 8—10,000 Mann zurückgeeilt find, der Kaiſer war auf 
dem Schlachtfelde, wo Marſchall Vazaine commandirte, erſchienen, 
war aber, a 8 der Angriff des 1. Armeecorps begann, zurücze: 

gangen. Die Kaiſerliche Garde hatte den Rückzug decken millien. 

Am Montag Vormittags erſchien S. M. der Känig auf dem 

Schlachtfelde und ſprach Seine volle Zufriedenheit It der Del: 
tung und Bravour der Truppen, jo wie Seine Theilnahme über 
die harten Verluſte aus, mit denen der Sieg erkämpft wurde. 


i. Arm. Musk. Auguſt Blitt aus Schmauch, Kr. Pr. Holland. 
S. v. S. i d. Bruſt. Musk. Wilh. Polenz aus Freyſtadt, 
Kr. Roſenberg. L. v. S. i. l. Arm. Must Zu Perner 
aus Zeit, Kr. Roſenberg. L. v. S. i. d. I Seite. Musk. 
Karl Roßmann aus Dudnig, Kr. Mobrungen. L v. S. i. 

. Musk. Johann Razanows ki aus Schönwieſe, K. Neiden⸗ 
burg. L. v. S. d. d. r. Descher, Musk. Joſeph Schweig 
aus Dembien, Kr. Löbau. L. v. S. i. d. Hand. Musk. Michael 
Suleſa aus Georgendorf, Kr. Stuhm, Lv. Si. d. Hand. Musk. 
Marian Szalkowski aus Lorken, Kr. Löbau. L. v. S. l. d. r Arm. 
Musk. Heinrich Sadrozinsky aus Br. Peterwitz, Kr. Roſen⸗ 
berg. Lv. S. i. d Hand. Musk Gottfried Schwedland 
aus Quillitten, Kr. Heſligenbeil, S. v. S. i d. Schulter. 
Musk. Chriſtoph Teſchner aus Gilljehnen. Kr. Pr. Holland. L. 
v. S. i. d. r. Oberarm. Musk Friedrich Teichert aus Marſen⸗ 
felde, Kr. Pr. Holland. L. v. S. i. d. r. Arm. Musk. Franz 
Wiatrowski aus Ramten, Kr. Stubm. L. v. S. i. dr. Arm. 
Tambour Jacob Galla aus Kl. Natatſch, Kr Neidenburg. L. 
v. S. i. d. l. Schulter. Musk. Gottfried Alexander aus Kop⸗ 
peln, Kr. Pr. Holland. S. v. S. i d. Bruft. Unteroff. Auguſt 
Gehrmann aus Gillendorf, Kr. Heiligenbeil. L. v. Streifſ. am 
Ohr. Bei der Compagnie. Gefr. Johann Dembed aus Peter: 
witz, Kr. Roſenberg. L. v. Streifſ. am Kopf. Bei der Compag⸗ 
nie. Musk. Auguſt Frey aus Grunap, Kr. Heiligenbeil L. v. 
Streif, am Fuß Vei der Compagnie. Musk Johann Kar⸗ 
bowski aus Naguezewo, Kr. Löbau. L. v. Streifſ. am rechten 
Ohr. Bei der Compagnie. Tambour Franz Kurkowski aus 
Steng, Kr. Stuhn. Verm. Musk. August Becker aus Reich: 
walde, Kr. Pr. Holland. Verm. Musk. Adalbert Ben dyk aus 
Mroczenko, Kr. Löbau, Verm. Must, Franz Ewertowski 
aus Roſenthal, Kr. Löbau. Verm. Musk. Si Glaw aus 


Sange: 7 7 1 — 
5 Kg 3 920 988½ ¼Wechfelcours Lond. 6. 2% 6.22 
e do. BR 


8 886/ | 
Fondsbörſe: ſehr feſt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 27. Auguſt. 
Weizen Yr Tonne von 2000 % unverändert, 
loco alter 63—69 N Br., 
vorjähriger Weizen: 
ein Sch und weis 127 132% & 61--68 Br. 
ochbunt . . 196-1308 1-6 


elbunt . 1-18 „ 59-68 „ 56-68 3a. bj. 
kunt 14-18 58-0 

ordinair . . 1141240 „ 54-57 „ 
frifcher 126/7—128/97 641—66ʃ4 Re. bez. 

oggen Ce Tonne von 2000 % matt, 

e d Ane Gent «Det 

ër + 8 ez. Auf Lieferung Sept. » Oct. 

Leen e 4 Gb 

Hafer d Tonne von 2000% loco friſcher 38 M bez. 

Rübſen Pr Tonne von 2000 / loco! Winter⸗ 100 „ bez. 

Raps der Tonne von 2000 % loco 99 ez 

Petroleum zw 100% ab Neufahrwaſſer loco 8 & Br. Auf 
Veferung dir September 8 %. Br. 

Liverp. Stedfalz Yr Sack von 1257 Netto incl. Sack ab 
Neufahrwaſſer unverzollt 24 Gm Br. 

Steinkohlen 18 Tonn. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
dungen doppelt geſiebte Nußkohlen 163—17 * Br., ſchottiſche 
Maſchinenkohlen 19 Pig. Br. 

Pie Alltenen der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 27. Auguſt [Bahnpreiſe.] 

Weizen behauptet, vornehmlich Conſumtionsgeſchäft, bunt beſett 
125% 56 3, hellbunt und hochbunt 126/27—128/29—130 — 
1314 von 644 66568 Me Ger 000%. 

Roggen unverändert, 120—125.# von 423/434—46 465 Ag Ge 
Tonne von 20008. 

Gere | geichäftstos, 

Hafer, friſcher, matter und 38 A. bei. 


bi 
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Milljebnen, Kr. Braunsberg. Verm. Musk. Franz Mruß aus 
Ramten, Kr. Marienwe -der. Verm. Musk. Wilhelm Sziggel 
aus Köden, Kr. Pr. Holland. Perm. Musk. Michael Templin 
aus Blieſen, Kr. Graudenz. Verm. Musk. Anton Teſchner 
aus Voigtsdorf, Kr. jap Holland. Verm. 


. Compagnie. 

Unteroff. Gottfried Michaelis aus Gunthen, Kr. Roſen⸗ 
berg. T. S. d. d. Schulter. Gefr Joſeph Schulz aus Paleſch⸗ 
ken, Kr. Stuhm. T. Gefr. Julius Klein aus Tapiau, Kr. Wehr 
lau. T. Musk. Peter Borowski aus Migebnen, Kr. Brauns⸗ | Spiritus fehlt. 
berg. T. Musketier Daniel Broſowski aus Suſannenthal, gäilen troß geringer Zufuhr ſtiller und für gute trockene Qual. 
Kreis Roſenberg. T. Musketier Franz Aare aus von 98-102 % „ur 2000 oder 105 10 % "e 72 bi. 
Krezemioniowo, Kreis Löbau. T. Schuß in's Bein. Muster | Raps gute Qualität 99—100 % Yu 2000 % oder 1063 —108 
tier Johann Michalski aus Waldowken, Kreis Eraudenz. T. At. Tr 72% bez. , 

S. i. Unterſchenkel. Musk. Steinte aus Tüngen, Sr. Brauns Getreide“ Börſe. Wetter regneriſch Wind: Weſt — 
berg. T. S. in d. Unterleib. Musk. Herrmann Wilh. Auguſt | Weizen loco wer heute in mäßiger Kaufluſt. 100 Tonnen wurden 
Schirwing aus Legnitten, Kr. Heiligenbeil. T. Must. Carl | zu unveränderten Preiſen éi Bunt beſetzt 1212 55 &, 
Ang. Schwentick aus Arnſtein, Kr. Heiligen teil. T. Musk. 1258 56 Aa, belltunt 125/78 644 , bochbunt 12019 68 
Chriſtoph Bernhard Tritt aus Reichenbach, Kr. Pr. Holland. Z. per Tonne, ſriſch 128/97 hochbunt glaſig 664 „ per Tonne. 
Musk. Wilhelm Valentin aus Kelmheim, Kr. Heiligenbeil. T.] Termine ohne Angebot. 
Musk. Anton Wilezewski aus Ponierken, Kr Löbau. T. Musk. Roggen loco unverändert. 119/208 polnischer mit Geruch 
Friedrich Wilbelm Witt aus Gr. Brauſen, ar Rofenberg. T. 40 , 1228 volniſcher 454 4, friiher 120/218 439 24.1238 
S. i. Oberarm. Musk. Guſtav Wegner aus Schönborn, Kr. 41g . 125/08 461 ie per Tonne. 150 Tonnen wurden verkauft. 
Pr. Holand, T. Must, Friedrich Zerulla aus Schwelgendorf, | Termine in ſchwachem Verkehr 1222 Auguſt 44 %. bezahlt, Sep: 
Ar. Mobrungen. T. Musk Joh. Karbomati aus Kopponage, | tember⸗October 431 % bezahlt, 44 r. 
Kr. Löbau. T. S. i. d. Mund. Must, Johann Karl Böhm Hafer loco matt, neuer 38 % "a Tonne bez. — Rübſen loco 
aus Lank, Kr. Heiligenbeil. T. Serg. Johann Dziedzeck aus wenig zugeführt, zu 100, 102 und Raps loco ebenfalls bei 
Allenſtein. S. v. S. d. d. Schulter. Unterofi. Adolph Schwarz | Heiner Zufuhr zu 99 Ag r Tonne gekauft. — Spiritus ohne 
aus Wierzbowen, Kr. Lyck S. v. S. d. d. Schulter u. l. Uns Geſchäft. 
terarm. Unteroff. Friedrich Wilhelm Czolbe aus Stangenwalde, * Kartoffeln 2 % Ir Maß bezahlt. , 
Kr. Roſenberg. L. v. S. d. d. Unterſchenkel. Musk. Eduard „[ Preiſe für Strob und Heu.] Für Strob wurde be⸗ 
Nehmert aus Lichterfelde, Kr. Heiligenbeil, S. v. S. d. d. zahlt oe Schock 5-54—54 W, für Heu ee Centner 223 — 
KSC S 1 WC Fa ag Ch 1 8 Pr. 24 25 Mr 

olland. S. v. S. i. d. Oberſchenkel. Musk. Guſtav Ladwi MNerenrotwdtſch " 
aus Fordon, Kr. Bromberg. S. v. S. i. d. Kopf. Must, Car F 


Se. Majeſtät erkannte aber auch gleichzeitig an, daß der Erfolg | Auguſt Goerke aus Pr. Holland. S. v. S. d. d. Oberſchentel. E Derdner.- . 
— Sieges ein weitgehender ſei, denn es waren zwei biaber Must. Johann Mielke 9 — Bönhof, Kr. Stuhm. T. et. A V 1 N Wind and Wetter. 


ntacte Corps vor uns geweſen und es war uns gelungen, den 


U Joſeph Lettmann aus Wormditt, Kr. Braunsberg. Verm. EE EC, Cer 
Abwarſch der Armee des Marſchalls Bazaine gegen die, im efr. Auguſt Wohlann aus Let 8 Kr. Pr. Holland. L. 200 a] 342,00 . 12, Windfille, Regen und Gewitter. 
Uebergeben über die Moſel begriffene Armee des Prinzen Friedrich] v. S. i. d l. Hand Must, Karl obert Zimdars aus Danzig. 27 8 331,80 11,2 W,, mäßig, bewölkt. 
L. v. S. d. d. Fuß. Musk. Gottlieb Kullick aus Gr. Naliſch. 12 332,16 12,6 WSW., do., do., Regenſchauer. 


Carl um 24 Stunden aufzuhalten. 


Freireligiöfe Gemeinde. | 
Sonntag, den 28. Zuch, fällt der Vortrag 
wegen Reparatur des Saales aus. ! 

Rechtsanwalt Dr. Friedrich Leo, 

Therese Leo, geb. Friedländer, 

Vermählte. 

X Liebenwerda, im August 1870. 

Si der Schlacht bei Med am 16. d. M. fand 
ſeinen Tod mein innigſt geliebter Neſfe, der 

Munitions » Colonnen » Führer Otto Patſchke, 
beim 7. Oſtpr. Inf.⸗Reg. No. 44, welches ich | 
hiermit Freunden und Belannten tiefbetrübt an⸗ | 
| 


zeige. 
Berlin, den 27. Auguft 1870, 
_ (8055) C 


eurad Willer. 


Bekanntmachung. 
ZBufolge Verfügung vom 18. Auguſt 1870 
iſt an demſelben Tage in das diesſeitige Han⸗ 
dels⸗Regiſter e Te worden: 

a) sub No. 91 des Firmen⸗Regiſters: die 
Firma Rudolph Amort zu Rheda, deren 
Sa ME der Kaufmann Ru: 
dolph Amort in Pelplin iſt; S 

d) sub No. 9 des Prokurenregiſters: die 
von dem vorbenannten Kaufmann Rus 
dolph Amort für ſeine Firma Rudolph 
Amort dem in Olina wohnhaften Kaufe | 
mann Guſtav Amort ertheilte Prokura. 

Neuſtadt, Weſtpr., den 18. Auguſt 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
L. btbeilung. 8938) 


So eben eingetroffen: 


Zündnadeln, 


Ernste und heitere Bilder aus 
dem deutschen Nationalkriege 
gegen die Franzosen. 

Bogen No. 1—5. a 2 Sr. 
nach auswärts franco gegen Postanweisung. 


E. Doubberck, 


Buchhandlung, Langenmarkt I. 


So eben erſchien in brillanter Aus⸗ 
ſtattung: 


Deutſche Kriegsklänge. 


über deutſche Volkslieder 
für Piano zu 2 Händen (mittelſchwer) 


von 
Franz Abt und C. Wiedemann. 


Inhalt: 
Die Wacht am Rhein. Lützow's wilde 
Mun Was blaſen die Trompeten. Wo 
uth und Kraft. Ich hab' mich erge⸗ 
ben. Ich hatt' einen Kameraden. 
Schwertlied. Was iſt des Deutſchen 
Vaterland. Sie ſollen In nicht haben. 
Pariſer i voie ch. 
Preis bei 4 Bogen Hochformat 
nur 5 Sgr. 


Vorräthi in 
Th. Eisenhauer’s 
Mufitalien- Handlung , Langgaſſe No. 40. 


Heute erscheint 


Weissenburger 
Siegesmarch, 


für das Pianoforte componirt von 
Max Hesse. É 
Op. 17. Preis 7} Sgr. 
Zu haben in den Musik-Handlungen der 
Herren ©, Ziemssen u. A, Habermann, 
Der Ertrag fliesst dem Vaterländischen 
Frauen- Verein zu. (3045) 


Reymann's Spezialkarten 


des Kriegsſchauplatzes 
werden empfohlen durch 


Th. Anhuth, Langenm. 10. 


ker 
R 


Dampfer Ge dd fährt von hier 
nach Tiegenhof und Elbing: 
Dienſtag, den 30. Auguſt er., Morgens 6 Uhr, 
Sonnabend, den 3. Septbr. cr., „ 8 
Donnerſtag, den 8. Septbr. cr, „ 6 „ 
und ſo weiter, eine Woche ein Mal, die andere 
Woche zwei Mal. Güter und Paſſagiere werden 


t befördert. 
een "3 A. R. Piltz, 
03027 Schäferei 12. 


Lotterie in Frankfurt a. M. 
Wir erinnern an die Ernenerung der 
Looſe zur 5. Klaſſe, welche bei Verluſt 
jedes weiteren Aurechts bis zum 29. Au⸗ 
guſt, Abends 6 Ur, geſchehen muß. 


Meyer & Gelhorn. 


Die Ernenerungs⸗Lvoſe zur 3. Klaſſe 

142. Königl. Lotterie, find — unter Bor: 

eigung der bezüglichen Looſe 2. Klaſſe — 

= BEE 6 

r, be erlu e ure „ einzu⸗ 

löſen. (3049) 
abus, 


B. HN 
Königl. Lotterie⸗Eiunehmer. 


Am Sonnabend ſehr reife 


und ſüße Kirſchen vom Markt, dieſelben friſch 
gepreßt, empfiehlt von heute bis incl. ee 
zu den früheren billigen Preiſen E. H. Nötzel, 
am Holzmarkt. 8 SS ees ESCH 
Euler’s Leihbibliothek, Heilige | 
geiſtgaſſe No. 124, empfieblt ſich einem hodge- i 
ehrten Publikum mit den neueſten Werken zun 
Land» und Stadt⸗Abonnement ganz ergebenſt. 


Auetion. 
Freitag, den 2. September er., Vormittags 10˙% Uhr, 


wird der unterzeichnete Mäkler im Königl. Seepackhofe bieſelbſt für fremde Rechnung, in 
öffentlicher Auction, unverſteuert, gegen baare Bezahlung verkaufen: 


D Orhoft Bordeaurwein, 


Barkley⸗Porter. 
Katsch. 


4 


(3084) „ 


Maschinenkohlen 


offeriren franco Kahn und Waggon 


Cohn & Henneberg. 


SE Lotto Bader LE op Arten Wannen- Bader mit neuer 


Douche⸗Einrichtung in Metall-, S 
wie Kur⸗, Sitz⸗ und enn, empfiehlt er 
Lairitz' ſche p 
beſtehend aus ſämmtlichen Unterkleidern, als: 
Leg ſowie Waldwoll:Del, : 
ach prämiirte 


ebenſt 
W. Jan zen, Bade- Anſtalt, Vorſtädt. 
rämiirte Waldwollwaaren 


Gicht⸗ und Rheumatismen⸗Watte von 3 Sgr. ab, 


welche ſich tauſendfältig bewährt hat, Voir a 


Fr. Kewalki, Langebrüde, am Frauent 


Für Militairs 
empfehle fertige Hemden von Leinwand und 
Callico, desgl. Unterbeinkleider in Wolle und 
Baumwolle, ſo wie Jacken, Strümpfe ꝛc. zu 
dußerſt billigen Preiſen. (2988) 


Feinste Neweastler Dawisons West-Hartley- 


tein: und Porzellan⸗Wannen, fo: 


Jacken, Hoſen, Strümpfe, Strick⸗ 
Spiritus und Seite, alsdann die mehr: 


W. Jantzen, Bade Anſtalt, Vorſt. Se 34 und 
3—400 Klftr. buchen Klo⸗ 
benholz, vollſtaͤnd. trocken, 


ſtehen in Carthaus an der Chauſſee zum Verkauf. 
Näheres bei H. Rabow daſelbſt. (3036) 


WG A k 


errfchaftliche Kutſcher werben empfoßh⸗ 
H len durch das Geſinde⸗Vermiethungs Bureau 
Breitgaſſe No. 12. 
Ein Mädchen aus anſtändiger Familie ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stellung; 
entweder Kindern den erſten Unterricht zu er⸗ 
theilen oder der Hausfrau in der Wirthſchaft 
behilflich zu ſein. Adr. werden unter No. 3058 
durch die Exped. d. Ztg. erbeten. 2 
Einen Lehrling für ihr Leinenwaaren⸗ und 
Wäſchegeſchäft ſuchen 3067) 
Kraftmeier & Lehmkuhl, 
. Langgaſſe. 
Ein junges Mädchen aus guter Familie ſucht 
zur Unterſtützang der Hausfrau oder auch 
zum kart kleinerer Kinder zum 1. October 


eine Stelle. Nähere Auskunft Fräul. A. Eggert 
Koblenmarkt a, 13, 2 Tr. Zë 


Ein anſtändiges und gebildetes Mädchen, das 
längere Zeit zur Hilfe in der Wirthſchaft 
engagirt war, wünſcht wegen erfolgten Todes⸗ 
falles vom October ab eine ahnliche Stellung 
in einem anſtändigen Haufe. 
Nähere Auskunft wird ertheilt Jäſchken⸗ 
Bel Weg No. 20 und Altſtädtiſchen Graben 
9. 21b. 3052 
Der noch in Stellung befindliche KC 


31 Jahr alte, militair reie Ober⸗Inſpector 
der von Treskow'ſchen Güterherrſchaft 
in Polen, ſucht, am liebften in Preußen, anders 
weitige Stellung als Administrator oder Ober: 
Inſpector größerer Güter 

Antritt der Stelle kann bald erfolgen. 

Näheres zu erſragen durch den Juſtizrath 

— 


Kroll in Thorn. 

Ge uht wird fär ein dieſiges anſtändiges 
Haus eine in der feinen Küche erfahrene 

Wirtbin durch J. Daun, Jopengaſſe 58 


$ 7 * D 

1 junger fleißiger Mann, 
Lehrer, im Seminar gebildet, der mehrere Jahre 
als Hauslehrer, zugleich in der Dominial⸗Ver⸗ 
waltung und im Rechnungsweſen beſchäftigt 
war, wünſcht zu Michaeli oder zu Weihnachten 
dieſes Jahres in einem, in zwei ober in allen 
drei der genannten Aemtern zugleich Beſchäf⸗ 
tigung. 


hodowo 


Graben 34. 


J. A. Potrykus, 


_Glodenthor No. 143, Holzmark!⸗Ecke. 


Zur Saat. 


gießen 


Lichtformen 
für a empfing neu, ſowie zum Um⸗ 


"bn ` Th. Etzold, Zinngieter in 
Altes Zinn kauft Th. Etzold, Scheibenritterg. 8. 


Gefäll. Offerten find unter No. 3037 a 
die Exped. d. Die, zu richten. E 
Ein junger Diener, militairfrei, mit ou 

Zeugniſſen verſehen, ſucht zum ſoforti 
Antritt eine Stelle auf dem Lande. 
Abdreſſen unter No. 3035 durch die f 
dition dieſer Zeitung. 


LOD 


Kaiſer-Frankenſteiner 
u. Grannen⸗Weizen 


à 90 Gr pr. Scheffel offerirt Dom. Felgenau 
bei Dirſchau. 8 Kg 


dei Robert Stobbe, 
haben. 


Kneipab No. 26, 
u 
N. Paw⸗ 


Fruchkglaſer u. Kirſchen⸗ 
Flaſchen, 


mit und ohne GummisDedel, empfiehlt 
h. Sanio. 
Für unſer Vankgeſchäft ſuchen wir 
einen Lehrling zum ſofortigen Antritt. 
o Baum & Liepmann. 


Nach dem erfolgten Tor 


des Kaufmanns H. Rieflin iſt das in meinen 
Haufe Altſt. Graben 108, am Holzmarkt gele⸗ 
gene Materialwaaren⸗Geſchäft mit ſämmtlichen 
Utenſilien, wie auch das im Nebenhauſe 107 ſich 
befindende Deſtillations⸗ und Schankgeſchäft nebſt 
Reſtauration und Billard mit ſämmtlichem In⸗ 
ventarium, einzeln oder im Ganzen zum Octbr. 
oder ſpaͤter bis Neujahr unter günftigen Bedin⸗ 
gungen zu verpachten. btzel. 


e + 


ift trockenes Bnchen-Rlobeuhol; 
Beſtellungen werden angenommen bei 
likowski, Hundegaſſe 34 im Bierkeller und 
in der Expedition der Danziger Ztg. 
e will, kann ſofort eintreten bei 


Hierdurch empfehle ich meinen neu A 


Fin Sohn ordentlicher Eltern, der das Tuch 
und Manufaktur⸗Waaren⸗Geſchäft erlernen 


E 
8 Das von dem Herrn Ober⸗Stabsa zt ) 
Dr. Evermann bewohnte Haus, beſtehend 


aus 6 Stuben, Küche, Boden, Keller, Hof, 


Langenmarkt 30 (Hotel Engl. Haus). 
Haarschneiden f. m. K. 2% Sgr. ohne 
Abonnement. Vorzüglich und sauber 


tellung erhalten. 


rasirt à 1 Sgr. 
Charles Hab, Coiffeur. 
N re ee 


Be 
Rüb⸗ und 
mpfehlen 


Danzi 
An ferneren Gaben find bei dem Frauen: 
Verein des Danziger Landkreiſes eingegangen 
und an das Central⸗Depot in Berlin, Unter den 
Linden 12, abgeſendet: 5 
Durch Frau Pfarrer Miſchke in Gottswalde: 
Gottswalde: von den Frauen: Hofbeſ. Carl Für 
er: 1 Bettlaken, 9 Ellen Leinw.; Klein 6 Ellen 
leinwand; Richter: 1 Bettlaken, 1 Hemde und 
2 3; Groddeck: 1 Bettlaken, 2 Hemden; Beh: 
rendt: 1 Bettlaken, 3 Hemden, 3 Ellen Leinw.; 
Pegel: 1 Bettlaten, 1 Hemde, alte Leinwand u. 
1 (außerd. 10 Beitr.); Wiebe: 2 Hem⸗ 
den, 3 Ellen Leinwand (außerd. 15 Gr. Beitr.); 
Groth: 4 Hemden; Stellm. Kajuſchte: 1 . 
Hofb. Wwe. Chriftine Rerin: 15 ; Leepp: 
16 Binden; Scheffler: 8 Ag; Wiens: 16 Pin: 
den u. alte Leinwand; Wwe. Marie Elifabeth 
Rexin: 1 Laken, 1 Bettbezug, 2 Kiſſenbezüge u. 
6 Handtücher; E. Kiep: 12 Paar Socken, 15 


mit guter Handſchrift, ſuchen 


Gehaltsbedingung eine 
Zeugniſſe nimmt die 
unter 3019 entgegen. _ 


enkſprechendes Placement. Näh. 
gaſſe No. 121, 1 Treppe hoch. 


und Meierinnen ſucht X 
Fun gebildeter junger 


Binden. 8 Tücher; C. Kiep: 2%; J. Kiep: kenntniſſen 
19; Sorte Philipſen: 3 Bahn 3 Ellen ſpäter in einem Droguen⸗ 
Leinwand; Mollau: 4 Ellen Leinwand, 2 3; 


er a ade 10 
alli unter No. 
D 9 818 No 


Socken; von einer Kinderfrau: 5 %; einer geſucht durch M. W 
Köchin: 21 Vr u. dem Dienſtboten M. Kitſchle: Burgſtraße 9. 
2% Aa; Pfarr. Miſchke: 3 Hemden, Binden u. Cine alleinftehend 
Coꝛapreſſen; Hofb. Daniels: 3 Ellen neue Lein⸗ auch polniſch 
wand. Breitfelde: von den Frauen: Datt, Kluge ſelbſiſtändise 

iſchlermſtr. Hutt 10 % Hofb. Sien | No. 5, 


o. ) 
(Gin gebildeter junger 


— Ai 


ann 


Leinwand. Schönrehr; von den Frauen: Hofb. eine Stelle. eldung bei F 
Mirau 1 L. Prohl 1 % Wwe. Hinz 5 . ig, Heiligegei ` 

5 Frau Hennen Wesel in Stüblau: A a perten ale Ro. 
von den 


in Danzig. 


Ortman 3 

— me eb Math. Wüt 2 . Gemlitz: 
Gutsb. Bertha Treppenhauer 2 3. Juſt. Trep⸗ 
penhauer 1 34. Frl. Anna Schramm 1 N. 


Gert, folgt). diesgaſſe 3, Thüre 3, 


RK und empfohlen wird, kann eine ähnliche 


Adreſſen erbittet man bis zum 30. d. Mts. 
unter No. 3008 in der Exped. d. Ztg. 


Einen Lehrlin 


Rich“ Dühren & Co., 
Danzig, n es 
Cin, anftändige erfahrene Wirihin, die in der 


' Kochkunſt geübt und ſch 
Wirthſchaften conditionirt hat, findet vom 1. 
October d. J. in einem Hotel unter günftiger 

Si Stelle. Adreſſen und 
rpedition dieſer Zeitung 


Ein gebildetes Mädchen miteleren Alters, das 
im Schneidern, in Putzarbeiten und im Näs 
hen auf der Maſchine geübt ii, Dé auch befä⸗ 
bigt fühlt, die Erziehung Heiner Kinder zu übers 
nehmen, ſucht in einem anſtändigen Hauſe ein 


erſchiedene jüngere Inſpecloren, 
V Rechnungsführer, Wirthſchaftseleven. Meier 
Bohrer, Langgaſſe 55. 


Mann mit guten Schul⸗ 
ndet „fort der mu = É 

d arfümerien» un 
Soen Aug freundlicher Aufnahme eine 


Erpebitton . 2 
Gun erhaltene Drillſch Säcke werben zu kaufen 

Wreſchuer, 
e Sites, 40 Jahre alt, die 
ſpricht. ſucht eine Stehe als 


Wirthin. Zu erfra ühnergaſſe 
3. 7, auf E E. Der d S 


lernung der Yandwirtbichaft auf einem Gute 


Rod run 
i Inſpectoren mit guten Atteſten verſehen, 
die polniſch fpreten, finden ſofort Sie: 
Das Nähere bei Deſchner, Seiligegeiftgafle ` , 

(3963) 


ir geprüfte, anspruchslose 
sikalisch, wünscht z. 1. Oetbr. od. früher 


Ewe et Did ein mua SIE By | 


Lehmann, laufendem Waſſer 2, ift zum 1. Octeber | 

etablirten (2959) Tiegenhof. d. d billigſt zu vermiethen. Näheres 
Haarschneide-, Frisir- und in junger Mann, welder in einem Detail-, Altſtädt. Graben No. 28. (297 N 
Basir-Salen, Droguen⸗ oder ähnlichen Geſchäft gelernt 5 


ine gute Bäckerei iſt ſchleunigſt zu verpach⸗ 

ten. Näheres durch das Annoncen. Bureau 
von Neumaun⸗ Hartmann in Elbing. 
(is elegant möblirter Saal nebſt Cabinet ift ! 
Hundegaſſe No. 79, 1 Tr. ſofort zu verm. 


d (2958) 


Reſtauration Klein 


35. Langgaſſe 35. 


Große Krebſe. 


on in größeren 


Langenmarkt 21. 
Heute, ſowie alle Abende, Concert von 
einer new engagirten Damen⸗Capelle aus Frank⸗ 
furt a. M. A. Bujack. 
Seebad Weſterplakte. 
Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, 


Grosses Concert 


des Hrn. Muſikdirectors Friedrich Laade. ! 
Entree 23 Sgr., Kinder 1 Sgr. 


Selonke's Variete-Theater. 


Sonntag, den 28. Auguſt. Die Muck er⸗ 
Polka, ausgeführt von 6 Perſonen. Dentfche 
Männer, ſchützt den Rhein. Prolog mit 
Schlußtableaur. Die Wacht am hein. 


E. Die Wacht am hein. E? 
* * 
Zwei Thaler Belohnung. S 
Ein grauer Affenpinſcher, auf den Namen 5 
„ob“ börend, iſt geſtern Abend am Anlege⸗ " 
platz der Dampiböte in Legan abhanden ge, 8 
kommen. Wiederbringer erhält obige Belohnung . 
Koblenmartt No. 20. | 
(Sin Blan-Sola-Wediel über 330 Rubel in \ 
+ polnijdem Text, welcher von mir und dem 
Kaufmara . Jonas Löwentbal aus Strass 7 
a en war, iſt mir verloren gegan⸗ f 


Auskunft Breit⸗ 
2951 
mehrere 


etwas 


2602 durch die 


Berlin, 
(3054) 


ſucht zur Er⸗ 


A. Deſchuer, 


gen. Ich warne Jedermann, dieſen Wechſel o, 
zukaxlen, da ich feine Zablung leiſten werde. 


trasburg, W.⸗Pr., 20. Auguſt 1870. 


„Jonas Lowenthal. 


X. X. in Lauenburg. 


Wir gratuliren! 
G. B. . . . E. 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzia. 


Hierzu eine Beilage. 


e 


Erzieherin, mu- 


— 


— ——] 


Berlin. Außer den 3 vorhandenen Armeen iſt, wie 
verlautet, jetzt eine 4. Armee auf dem franzöſiſchen Kriegs 
ſchauplatze gebildet, welche unter dem Oberbeſehl des Kron⸗ 
prinzen von Sachſeu vermuthlich neben der dritten Kron⸗ 
prinzlichen Armee in der Richtung. auf Paris operiren ſoll. 
Wie die „Kreuz.⸗Ztg.“ hört, iſt hierbei auch die preußiſche 


arde. 

— Wie gründlich die Unterbrechung der Verbindungen 
wiſchen Metz und Paris iſt, geht aus der verbürgten Thatſache 
ervor, daß heute eine telegraphiſche Anfrage des Hrn. Alphons 

v. Rothſchild aus Paris indirect hieher gelangt iſt mit der 
Bitte, um Erkundigung nach ſeiner Schwägerin Mad. Emil Drey⸗ 
ſuß, die auf einem Schloſſe in der Nähe von Metz erkrankt iſt 
Ko 10 Bm in Paris ſeit den letzten Tagen jede Nachricht 

‚lt hat. 

Frankreich. Paris. Im Lager von Chalons 
wurde der Berichterſtatter der „Daily News“ am 19. 
Auguft des Kaiſers anſichtig und fand ihn in einem 
Grade verändert, wie man es kaum möglich halten 
ſollte: „Der Batter hat bedeutend gealtert, aber abge⸗ 
ehen von den Spuren der Jahre ſah er aufgedunſen und ge⸗ 
chwollen im Geſichte aus, dabei erſchien er vollkommen hilf⸗ 
los.“ „Ein Herr“, erzählt der Correſpondent im Weitern — 
„der bei mir ſtand, bemerkte die Veränderung ebenfalls — 
und fagte, „er iſt gebrochen, und fein Zuſammenbrechen hat 
das Zuſammenbrechen des Reiches veranlaßt.“ Was den kai⸗ 
ſerlichen Prinzen anbetrifft, jo weiß er nichts Anderes als nach 
Papa zu fragen. Er kam zu einem Offizier der Hundert⸗ 
Kc mit dem ich ſprach, und erkundigte ſich, ob wir feinen 


apa nicht geſehen hätten, und man erzählt, wenn er den 

aiſer auf zehn Minuten aus den Augen verliere, ſo beginne 
das Frage nach Papa ſchon. Bei der Abreiſe von Longeville 
ritt der Kaiſer mit ſeinem Sohne bis Point du jour, wo auf 
einem Huͤgel bei einem Heinen Wirthshauſe Halt gemacht 
wurde, bis die Wagen herangekommen waren. Müde, er⸗ 
mattet, niedergeſchlagen, ſtieg der Kaiſer dort vom Pferde 
und war froh, vor der Thür des ärmlichen Hauſes auf einem 
wackligen, alten mit Stroh überflochtenen Stuhl zu kurzer 
Raſt hinſinken zu können. Neben ihm ſtand der Prinz und 
der Stab um beide h rum. Drei von den kaiſerlichen Adiu⸗ 
tanten ſind der Armee zugetheilt worden, um Diviſionen zu 
führen, aber nichtsdeſtoweniger Debt man die Sache im Lichte 
der Entlaſſung an. 


Börſendepeſche der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. B., 26 Aug. Gffecierswoctetät. Ameris 
SS 9177, Greditactien 230, Staatsbahn 3233, Lombarden 180, 
Wien, 26. Aug. Abend⸗Börſe. Creditactien 247, 00, 
Staatsbahn 348, 00, 1860er Looſe 90, 80, 1864er Looſe 113, 00, 
Galizier 237,50, Anglo⸗Auſtria 220, 75, Franco⸗Auſtria 93, 00, 

Lombarden 193, 50, Napoleons 10, 04. Matt, unbelebt. 
Hamburg, 26. Auguſt. [Oetreidemarkt.) Weizen und 
Roggen loco ruhig, auf Termine feſt. — Weizen der Aus 


guſt 127 2000 in Mk. Banco 152 Br., 151 G., 
guſt⸗September 127% 2000 % in Mk. Banco 152 Br., 151 Gd., 
%r September⸗October 127% 20007 in Mk. Banco 152 Br., 
151 Gd., Yer October⸗November 127% 2000 % in Mk. Banco 
153 Br., 152 Gd. — Roggen Yr Auguſt 2000 in Mk. 
Banco 105 Br., 103 Gd., r Auguſt⸗September 105 Br., 103 Gd., 
der September⸗October 107 Br., 106 Gd., der October⸗Novem“ 
ber 107 Br., 106 Gd. — Hafer und Gerſte unverändert. — 
Rüböl feſt, loco 28, der October 263. — Spiritus geſchäfts⸗ 
los, loco, er Auguſt und er Auguſt⸗September 21, e Gen: 
tember 214. — Kaffee und Zink unverändert. — Petroleum feſt. 
— Trübes Wetter. 
SEET 26. Auguſt. Petroleum ruhig, Standard white, 
pen DÉI 
& 1 26. Aug. e GC 
eizen höher. Roggen de Herbf . Raps Gar Herbſt 79. 
Rüböl loco 44, er Herbſt 42%. 5 

London, 26. Aug. [(Getreidemarktz] (Schlußberlcht.) 
Sämmtliche Artitel ſchloſſen zu unveränderten Preiſen. — Fremde 
Jufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 17,130, Gerſte 3970, Hafer 
65,010 Quarters. — Wetter bewölkt. 

London, 26. Auguſt. [Shluß⸗Courſe.] Confols 913. 
Neue Spanier 268. Italieniſche 5% Rente 4815. Lombarden 158. 
m 13}. 5% Suiten de 1822 — 5% Ruſſen de 
1862 —. Silber —. Türkiſche Anleihe de 1865 41. 6% 
Verein. Staoten der 1882 873. — Wechſelnotirungen: Berlin 
6, 283. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 12 Sh. Wien 13 , — Kr. 
Petersburg 283. 

London, 25. Aug. Bankausweis. Baarvorrath 
19,993,646 (Zunahme 206,758), Notenumlauf 23,246,305 (Ab⸗ 
Fr en E Notenreſerve 10,861,070 (Zunahme 584,645) 

. Sterl. 

Liverpool, 26. Auguſt. (Schlußbericht.) [Baumwolle]: 
8000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und Export 1000 
Ballen. Sämmtliche Sorten 3 niedriger. 

— [Getreidemarkt.] Weizen und Mehl unverändert. Mais 
6d niedriger. 

Paris, 26. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 60, 60. 
alieniſche 5procentige Rente 49,00. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
iienbahn » Kciien 672, 50. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. 

Eredit⸗Mobiller⸗Aetien 140,00. Lombardiſche Eiſenbahn ⸗Actien 
387,50. Lombardiſche Prioritäten —. Tabaks⸗ Obligationen —. 
5% Ruſſen —. Türken 42,00. Neue Türken — 6% Ver⸗ 
einigte Staaten "e 1889 ungeſt. (Indirect bezogen.) 

Paris, 26. Aug. Rüböl Fer Auguſt 96,75, r Septem⸗ 
ber 97,00, e September⸗December 99,00. Mehl r Auguſt 
74, 25, r September⸗December 70, 00. Spiritus "e Auguſt 
56,00. — Bewölkt — (Indirect bezogen.) 

Paris, 25. Aug. Bankausweis. Zunahme: Porte⸗ 
ali um 49,500,000, Vorſchüſſe auf Werthpapiere 34,800,000, 
otenumlauf 41,000, 000, Guthaben des Staates 90,500,000 Frcs. 
Abnahme: Baarvorrath um 37,500,000, Guthaben der Privaten 
36,625,000 Fres. 

Petersburg, 26. Aug. Wechſelcours auf London 3 Mo⸗ 
nat 294, auf Hamburg 3 Monat 264, auf Amſterdam 
3 Monat 147%, auf Paris 3 Monat 311%. 1864er Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 143}. 1866er Brämien-Anleipe 144%. Gr. Ruſſiſche 
Eiſenbahn 1395. Imperial 6,63. Productenmarkt. Talg loco 


loco Di, 
loco 383. 
Antwerpen, 
gend, Wolgaſter 34. 
leummarkt. 
bis 52 bez., 
tember 513—52 bez, 
ber⸗December 533 Br. 
New ⸗ Pork, 25. Aug. 


von 64 Bid. 26, do. in Philadelphia 241, Havanna-Zuder 
No. 12 104. — Mit den heute nach Europa erpedirten Zug 
pfern wurden 500,000 Dollars in Gold verſchifft. 


Productenmärkte. 
Danzig, den 26. Auguſt. 1 
E Wosenderidt] Die Witterung bat ſich in dieſer 
Woche leider nicht gebeſſert und hat der täglich und beinabe 
ſtündlich gefallene Regen der Ernte erheblichen Schaden hel t. 
di unferer Gegend hat außer Sommergetreide auch theilweiſe 
eizen und Roggen noch nicht eingebracht werden können. Die 
Ernteberichte aus England lauten bis daher günftig und erwartet 
man eine gute Durchſchnittsernte. Die Märkte blieben luſtlos und 
Verkäufe von Belang waren nicht zu ermöglichen. Mit dem Ein⸗ 
tritt der Blokade unſeres Hafens hat das Exportgeſchäft aufge⸗ 
hört, die wen gen noch im Hafen befindlich geweſenen neutralen 
Schiffe ſind ausgegangen und beſchränken ſich die gegenwärtigen 
Umſätze an unſerer Börſe für die Deckung der Conſumtion und 
einiger Nachfrage fürs Inland; bei der eringen Ausſtellung 
haben Käufer in die feſten Forderungen der Eigner willigen 
müſſen. Für umgeſetzte c. 450 Tonnen Weizen oh te man: 
bunt 120, 123% 50, 55 , bellbunt 122, 126% 5 4, 644 
weiß 1277 65 , alt hochbunt 129/30 68 Ze friſch rot 
1254 58 K, glaſig 1274 63 . Auf Lieferung nichts gehandelt. 
Von Roggen wurden während der Woche ca. 750 Tonnen 
theilweiſe zur Conſumtion, hauptſächlich aber für inländiſche 
Müblen⸗Etabliſſements gekauft und haben Preiſe eine weitere Erz 
hoͤhung von 1—14 3 Tonne erfahren; bezahlt wurde pol⸗ 
niſcher 120% 414 %, friiher inländischer 118, 123, 127% 42, 
45, 48 %e. Auf Lieferung 1227 Auguſt 425, 433 Sag. bezahlt. — 
Weiße Erbſen nach Qualität 37 —39 9%. verkauft. — Alte gs e 
Gerſte 103/4, 107% 35—38 9%, friihe 100, 101 33—3 
Hafer nach Qualität, alter 44—46 %, friiher 40-42 . 
Wicken 35 g bezahlt. — Von Oelſaaten fand die ſchwache Zus 
fuhr hauptſächlich zur Effectuirung von Aufträgen aus dem In⸗ 
lande bereitwillige Aufnahme und wurde Rübſen 98, 99 
feinſtes Saat 100— 102 %, Raps na Qualität 953, 98,993 
bezahlt. — Von Spiritus trafen ca. uart ein, die zu un⸗ 
bekannt gebliebenem Preiſe placirt wurden, außerdem ca. 40, 
Quart von Pommern nach Königsberg beſtimmt. Bom Lager 
wurde 16 ½ bezahlt. 
Eibing, 20. Augu ft. (N. C. A.) Weizen, bunt, beſetzt 123 * 
76 ën ar 85 Zoll⸗J. — Roggen, alt, 1217 50 Zu "e 80 
Zoll⸗V, friſch, 122125 49—51 . der 80 Zell- I. — Gerſte, 


d 


Heine 1 35 430 %r 70 Zoll /. — Safer, CZ? Qualität 112 8 bez., exquiſit 113, SN Ir: bez. Ke je” 111 % Roggen loco 7e 20008 47 55 nach Ge, Kë Kr Auguſt 


0 Zoll-. — Erbſen, weiße, alte 50 Au r bez. — 1 matt, loco r . es 5—7 SA 513—514—52 3. ba. * e Se — u. 
90 Zoll⸗ V. — Tast Ac nach Qualität 105—110 En er ohne Faß Zar E. 1 2 Ke. Br. — Lët, * ee ep. ar e nach Qual. g 23—32 
72 Zoll-. — Winterrapps SN Qual. 102-108 ër ae 72 | —70 Sr — Rübkuchen r Cr. 63 66 Së Br. Gitte W nach Dual a E KE — Kë ge 22508 
Hutt, 8. — Spiritus bei Partie letzter Preis am 24. d. M. 163 | Yr 8000% Tralles und in Poſten on mindejtens SS 99 Kochwaare 60—69 . Rn Zi Futiermanre 46 — 54 
S. J 8000 %, ſeitdem ohne Umſatz. ſehr ſtill, loco ohne Faß 17 ze 9 T . nach Qualität. — end loco Ce EN — Rüböl loro r 
Köni sberg, 26. Auguſt. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen bez., Auguſt ohne Faß 17 * Br., 168 CS Gd 4 4555 5 1025 109% WS 8 144 3%. Hug uft 14 4 bz. — 
in neuer Waare E 177 7 zu ziemlich unveränderten Preiſen, September, ohne ge 17 & Br., 168 Gd, Spiritus 8000 % loco bad? Faß 16½1—* Ze bz., Zo 
loco bo&bunter gr g. neu 130% 84 Sr bez., bunter Litre-? 163 %. — 164 bei bz. . 8 255 —4 0 
der 854 Belg, 75/85 d SS 127/28# 84 Sr: bez., rothet Stettin, 26. Auguſt. (Oſiſ.⸗Ztg.) Weizen wenig verändert, 1 44-4 N, genmehl Ir 0 433 , Str. Wa 1 
SE 85# Zollg. 78-83 Hr Br., neu 130% 81 ës bes, 1324 | ze 252 loco gelber 68-75 Re, bunter und „weiber 68- 10 a ap y: Ne tr. etc, Sack. — Woggenmebl Nr. O0 
bez. — Roggen loco feſt und höher, Termine gefragt und A, 83/85% gelber er August Auguſt⸗Sept, 76 e bez. u. 1 Ge Gi unverſteuert incl. Sad ur Auguſt 3 zk 20 . 
Kater: len loco der 80% Zollg. 119% 49, 495 ër, bez., „ Septbr.⸗Oetbr. 75%, 76, 75 3 bez, Bar aa 75 B, Auguſt⸗Septbr. 8 . 26 er bz. u. G., Sept. Oct. 3 . 
neuer ai 47 Y bez., 123% 514 c bez., 124/25 52 G. KEN bez. und Br., Sri 73: Ag nom. — Mogen wenig | 222° bz. u. G. — Petroleum fut (Standard white) 
pn bez., 125% 52 9% bez., 126/27 % 53 wa bez., 128% 53% | verändert, zer 20004 loco 46-50 , dr Auguft und Auguſt⸗ | Zr Center mit Faß loco 78 %, "e Auguſt Vé , Yer 
3 bez. ee 534 u bei, "e 7 uft r 80% Zollgew. Sept. 508 K nom., Sept. Oct. Gd? Ze, 2 Octbr. Novem- | Sept Oct. do. 
= 5l Gd., Jer Septbr.⸗Oetbr. pe 8047 Bollg. | ber 50%, 51%. bez Frühjahr 52 9%. bez., 511 . Br. — 
E SE 4 BA 5135, ” Fu bez, be Seihice SI wi? Le E Pi Ga g x o H 20 Schiffsliſten. 
80 KR e unverändert, alter rühjahr r., Sept.⸗Oc . 
15 große Ir 70% Zollg. 37 119 un bez, kleine „r 70% | Me bez. — Grbien obne Umſatz. — Minterrübfen Ser 18007 1 SC Wind: NW. 
Bollg. neu 36 ër bez, Brau- 39 95. — Hafer loco nur zu loco 95— 102 28 nom., Ser sit, 105 ër bez. — Rüböl bei ichts in Sich 
ebrüdten Preiſen verkäuflich, Termine ee loco r 50 9 5 Ioco 131 . B Se dur Auguſt 135 ½ Br., Sept. Thorn, 26. ét 1870.— Waſſerſtand 10 Zoll. 
ollg. 25—27 Au bez, neuer 283, 29 He bez. — Erbſen ſehr Oct. At & bez, 4 * Br. — Spiritus matt, ſoco ohne Faß Wind: NW. — Wetter: bewölkt. 
ill, loco weiße e 90% Zollg. 45-455 r bez., neue feine 162, 2, Zu f + N. bez., ver Auguſt⸗Septbr. und Septbr. 16 7 Stromauf: ; 
Koch⸗ 61 Hr. bez., graue 7 90% Zollg. 5072 pr Or., grüne Br., Sept ⸗Oct. 171 % nom. — Angemeldet: 50 W. Se Von Danzig nach Duinowo: Czazinski, Eſchert, Steinkohlen, 
Kr 904 Zollg. 50-55 %. Br. — Bohnen nominell, loco * | 100 C. Rüböl. — Regulirungspreiſe: Weizen 76 , Roggen Stromab: git. Schfl. 
90% Zollg. 50-60 %. Br. — Wicken loco se 90 Zollg. 50 70 ZS Ai Lg 135 &, Spiritus 16 . — Petroleum loco | Dönning, eg Warſchau, Berlin, 5 — Rogg. 
50-60 87, Br. — Leinſaat, neue Saat in Kleinigkeiten gehan- Schwabe, K aliſcher, Thorn, do., 40 Weiz. 
delt, loco ei? ee 70% Zollg. neu 75, 78 % bez., mittel oe vu — 26. Auguſt. Weizen loco ze 21008 68-80 3% | Schabasiohn, Fajans, Pulaw, Bromberg, 41. 19 2530. 15. 43 
704 Zollg. 62—78 %. Br., ordinäre %r 70 % Bollg, 45—60 nach Qual. gef., — Auguſt 72473 3%. bz. et (Eer 2 Gerſte, 59 Faſt Erbſn., 628 C. Oelkuchen. 
Br. — Rübſen feit und höher, loco — 72 Soo 105 — Sept. Oct. 72%— 73} Kb, Dit SS 7%—13 Zn Liedke Raltäe, Nieszame, Mewe, 175 Klafter Brennh. 
Yiyadanas gib 1889. Em 2 
Berliner Fondsbörse vom 26. aug ver Franz. Starb. 12 5 88 883784 bi 
—̃̃ —-—„—ᷣ— 15 e St. Pr SCH 1054 5 bu Freimill. Sa Wi H W 8 S 
iſenbahn⸗Aetien. d »2 Di stantdard. 1859 5 988 © ` 
ividende pro 1869. St. 
| ON — Wa SCT Is 8 Eule 5. atates e mm 
1 5 t 1 4 3 65 e Zeg E D 5 Vë ëm Axzländiſche Sen doe. ei 142 bi 
erdam⸗Ro 74 4 55 S E 3 0 Hamburg 1508 pn 
Steeg, 8 oi ir CS 8 14 I125} @ er E I e Dien, |7 bi E 
Bol Anhalt 134 | & Wriorttäts-Döligerionen. 80 a Dës 1866 8 gondon 3 Mon. 446 22 bi 
Berlins 101 4 140 6 ati abar r 5 80 eeng Staats- Schuld. 124] 78 EA echt 2 Mon. 679 MN 
Berli, Potsd.⸗Magbeb. 8 4 1995 et H tg 3 804 05 oats- Pr. Au, ligt 63 ; Bien Deier, Ws L 80 55 
5 tettin A 4 120 ß erl. Stadt⸗Obl. | 98% bz do. do, 3 Non. 90 79 bj 
Böhm. Weſtbahn 24 15 | 934 © Basti: aus Induftrie⸗Bagiere. bo. do. 44 85% © Augsburg 2 Mon. 5 56 22 bz 
Bresl. Schweid-⸗Frelb. ER 4. 108 8et bzu B dende pro DT ET een. K.-Pfpbr. 24 74f bi sankfurt e M. 2 M. 5 6,20 b 
e Lë wi — ata. ae ee | 11414 105, @ D? neu, 4 | 794 b; big 8 Tage o 
Cöln⸗ Minden 854 125 bz Berliner Handels⸗Beſ. 10 4 E Berliner Anleihe dei 87 bz u do. 2 9 — — 
Fofel⸗Oderberg Win.) 7 5 — — Danzig Priv.⸗Bank | 64 4 1 Oſtpreuß. Sp, 2 76 G Zu etersburg 3 Woch.7 827 bz 
do. tam, Br.? BI — Disc⸗CenmeHMatze | 9 14 E 4 55 6 Rap m. do. dt 
do. do. lk, EECH Gothaer Creditb.⸗Pfdbr. — 5 96 G arſchau 8 Tage 6 D 
Saber erbach 101 156 C Raabe Priv.⸗Bank 57 4 1 Sommerföes 33 714 65 dremen 8 Tage 5 110 & 
g⸗Halberſtadt 40 4 114 © E eburg „ 53 4 & o. 4814 pn | G Sold- und Papiergeld 
e a 14 4 17% % ` |\Defierzeich. Gre g. st 122314 pn r oe 41 72° € 86. 107 bee 8 . 
iz 2uowigshaien | 9% 4 207 bz Voſen Provinzialbant do. do. 4 1,79 bz 51110 bi u B Fr. as 2: dë — *. H 
Mecklenbur 81 4 — — Ap Ban'⸗Antbeile "sr 3 133; SI? do. do. 43 851 © > m. séi 36 e K. 9965 d 
— leſ.⸗Märi. 4 483 bz do. Boden⸗Cred.⸗Actien 7 — — do. II. Serie 1 85 K GER 8 bi ES | 
„Zweigbahn 5 4 — — 0. Boden⸗Cred.⸗Pfdbr. — 5 en 3 5 Gidk. 97 8 
Oberfälej. it: A. u. C. 1134 31% 63 em Hppothe do. do. 40 d 3,0 war. Su. 8 95 . A ez 15 7 461 G 
rn Däi Sid d erm. N. Weinatbant | 51 Zi by Dang gen Bn 6 BA Mme bo." Alder Se 4 | 04] do 1118 © Sig 20 20 6 
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